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Liebe Leserinnen und Leser, 

 
Bunte Eier, Frühlingslüfte, 
Sonnenschein und Bratendüfte; 
heiterer Sinn und Festtagsfrieden .... 
alles das, sei euch beschieden! 
(unbekannter Verfasser) 
 

Frohe Ostern!  
(und viel Spaß beim Ostereier-Bemalen) 

 

Das wünschen Ihnen  

Ihre  
Redakteurinnen 

Beitritts- und Abbuchungserklärung für den Bürgerverein Nordstadt e.V. 
 
Herr____________________________  Geburtsdatum:__________  Beruf:________________________ 

Frau____________________________  Geburtsdatum:__________  Beruf:________________________ 

Anschrift:_____________________________________________________________________________ 

Tel.:___________________                                 E-Mail: _______________________________________  

Der Jahresbeitrag in Höhe von:  6 € für Einzelpersonen / 10 € für Familien und Vereine 
soll beim Eintritt und dann jeweils zu Jahresbeginn von unten genanntem Konto eingezogen werden  
 
Bank: ________________________________   BLZ:________________________________ 

Konto Nr.:_____________________________   IBAN: __________________________________ 
                                                                                      
Kontoinhaber:    _____________________________________________________________ 
Diese Ermächtigung erlischt automatisch mit dem Ende der Mitgliedschaft 
 
Karlsruhe, den _________________   Unterschrift(en):      ___________________________________ 

                                                                                             ___________________________________ 

----! -----! -----!--- Antrag bei P. Cernoch, Tennesseeallee 163 oder einem anderen Vorstandsmitglied abgeben ---! -----! -----!--- 

Die nächste Nordstadt-Zeitung erscheint voraussichtlich in KW 24 / 25 2016, 
Annahmeschluss für Artikel und Anzeigen ist voraussichtlich Freitag, der 13. 05. 2016  

Redaktionelle Hinweise: Namentlich gekennzeich-
nete Beiträge entsprechen nicht unbedingt der 
Meinung der Redaktion. / Termine und Kontakt-
daten unterliegen dem Vorbehalt, dass rechtzeitig 
über Änderungen informiert wurde. 

Impressum:  
Herausgeber: Bürgerverein Nordstadt e.V. 
Redaktion:  Barbara Maidel-Türk (v. i. S. d. P.), Christiane Klafsky-Harms, Asgard Päch, 

Ilse Roth, Birgit Thümmel  
Kinderseite: Klasse 4G der Marylandschule  
Herstellung: Druckservice Stephany, Lindenstr. 20, 76327 Pfinztal    Auflage: 3950 Stück  
Kontaktadresse und Barbara Maidel-Türk, Kentuckyallee 15, 76149 Karlsruhe, 
Anzeigenannahme: Tel. 75 22 98, E-Mail: Nordstadt_Zeitung@gmx.de 
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Kontakt: Peter Cernoch, Tennesseeallee 163, 76149 Karlsruhe 
Tel. 7 45 06, E-Mail: Peter.Cernoch@bv-nordstadt.de         
Internet: www.bv-nordstadt.de 

 

Liebe Nordstadtbürgerinnen- und bürger, 
es ist wieder einmal so weit. Alle zwei Jahre or-
ganisiert der Bürgerverein einen Stadtteiltag auf 
dem Gelände der Maryland-Schule.  
Der diesjährige Stadtteiltag wird stattfinden 
am Sonntag, den 17. Juli 2016. 
Ein Vorbereitungstreffen potienteller Teilnehmer 
hat bereits im Februar stattgefunden, um die 
grundsätzlichen Voraussetzungen zu bespre-
chen. Dank der im Stadtteil angesiedelten Ver-
eine und Einrichtungen sollte es wieder gelin-
gen, eine gute Mischung aus Information und 
Unterhaltung auf die Beine zu stellen. Schließ-
lich ist dieses Jahr etwas ganz Besonderes:  
20 Jahre Nordstadt, und das möchten wir 
gebührend feiern. 
Es ist aber noch nicht zu spät für Gruppen oder 
auch Einzelne, die einen Beitrag leisten möch-
ten, sich beim Bürgerverein anzumelden. Auch 
aktive Hilfe bei Vorbereitung, Auf- und Abbau 
des Festes und bei der Durchführung ist gefragt  
Bereits im November des vergangenen Jahres 
hatte die Hardtwaldsiedlung Karlsruhe eG 
(HWS) zu einer Podiumsdiskussion zum 
Thema Denkmalschutz in der Siedlung einge-
laden. Dabei wurde klar heraus gestellt, dass 
Verdichtungen im Gebiet der HWS ausge-
schlossen sind. Besonders nachteilig wirken 
sich die Denkmalvorschriften aus auf den Kin-
dergarten "Löwenzahn" in der Roggenbach-
straße, der ohne nicht genehmigte Erweiterung 
aus Brandschutzgründen so nicht fortgeführt 
werden kann. (Lesen Sie über die mögliche 
Folgen daraus hier in dieser Zeitung.) Ange-
sprochen wurde bei der Veranstaltung auch der 
Wunsch der HWS, vom Land das Gelände am 

südlichen Rand des Alten Flugplatzes, das im 
Rahmenplan „Zukunft Nord“ für Wohnbebauung 
vorgesehen ist, zu erwerben.  
Auch der Bürgerverein interessiert sich natür-
lich weiterhin sehr dafür, wie sich die Planun-
gen für die Westliche Nordstadt weiter entwi-
ckeln (s. eigenen Artikel in dieser Zeitung). Er 
wird sich dafür einsetzen, dass auf der südli-
chen - noch im Besitz des Landes befindlichen 
Fläche- kostengünstiges Wohnen ermöglicht 
werden soll und sieht genossenschaftliche Mo-
delle (ohne sich auf einen bestimmte Organisa-
tion festzulegen) dafür als gut geeignet an.  
Außer den Vorbereitungen für den Stadtteiltag, 
die uns stärker in Anspruch nehmen werden, ist 
auch dieses Jahr am 16. April wieder eine 
Stadtteil-Putzete (s. eigenen Aufruf) geplant.  
Außerdem wollen wir eine Sammlung von 
Schwachstellen zum Thema Fuß- und Rad-
verkehr in der Nordstadt durchführen. Wenn 
Ihnen da etwas auf der Seele brennt, können 
Sie das beim Stadtteiltag, gerne aber auch 
schon vorher, an uns weitergeben (an den Vor-
sitzenden des BV oder auch an Lo-
thar.Dunker@bv-nordstadt.de).  
Zum Tode des Vorsitzenden der Arbeitsgemein-
schaft Karlsruher Bürgervereine Dr. Wolfgang 
Fritz lesen Sie bitte den Nachruf auf den nach-
folgen Seiten. 
Nun bleibt uns noch, Ihnen FROHE OSTERN 
zu wünschen (mit der Hoffnung, dass sich die Bauern-
regel aus der Dezemberausgabe: „Grüne Weihnachten, 
weiße Ostern“ nicht bewahrheiten wird). 
DER VORSTAND 

 

               

                  Wichtig **** Wichtig **** Wichtig **** Wichtig **** Wichtig 
 
                   Die Nordstadt-Zeitungs-Macherinnen suchen dringend Verstärkung:  
- Leute, die gut mit Word umgehen können und mithelfen möchten, unsere Seiten für den 

Druck vor zu formatieren. 
- zum Korrekturlesen und allgemein zum Mitgestalten der Zeitung freuen wir uns über  

Jede/n, die/der zu unserem Redaktionsteam dazu stoßen möchte. 
- und über eine Verstärkung unseres Austrägerteams (auch wenn Sie nur ab und zu ein-

springen können) sind wir immer froh. 
Bitte melden Sie sich unter Nordstadt_Zeitung@gmx.de oder unter Tel. 0721/ 75 22 98 !! 
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Die Karlsruher Bürgervereine trauern um den langjährigen  
Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgervereine e.V. 
Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Fritz  

Er verstarb nach schwerer Krankheit am 3. Februar im Alter von 74 Jahren. 
Die Arbeitsgemeinschaft und die Bürgervereine insgesamt verlieren mit Wolfgang 
Fritz einen Menschen, einen Freund sowie einen engagierten Streiter um die 
Belange seiner Wahlheimat Karlsruhe und deren Bürgerinnen und Bürger. Aufgrund 
seiner plötzlichen Erkrankung Ende November letzten Jahres wurde uns im 
Rahmen seiner Vertretung erst in vollem Umfang bewusst, in wieweit sich Wolfgang 
Fritz über die eigentlichen Geschäfte eines Vorsitzenden hinaus für unsere Stadt 
und Ihre Bürger engagiert hat. Dieses Engagement ist namentlich für einen Nicht-
Karlsruher erstaunlich. Zeigt es aber auch, dass er hier nicht nur eine berufliche, sondern - und dies vor 
allem - in Karlsruhe und damit in seinem geliebten Baden eine neue, ganz private Heimat gefunden hat.   
Über seine Arbeit im Bürgerverein der Oststadt kam er zur Mitarbeit im Vorstand der Arbeits-
gemeinschaft Karlsruher Bürgervereine. Nach einigen Jahren als Stellvertreter übernahm Wolfgang 
Fritz 2002 den Vorsitz in diesem wichtigen Gremium. Als herausragendes Beispiel seiner immer auch 
auf das Miteinander der Bürgervereine gerichteten Bemühungen soll sein Verdienst um den Auftritt der 
Bürgervereine bei der alljährlichen Verbrauchermesse „offerta“ genannt werden. Inwieweit jüngst das 
Modell der Karlsruher Bürgervereine und deren Zusammenarbeit mit der Stadt Karlsruhe einerseits und 
der Bürgerschaft andererseits bundesweit Interesse findet, hat er leider nicht mehr erleben dürfen. 
Einen Tag nach seinem Tode haben sich die „Lübecker Nachrichten“ über das hier bestehende 
Bürgervereinswesen erkundigt. Mögliches Ziel könnte der Aufbau einer ähnlichen Struktur sein. Dies 
hätte Wolfgang Fritz sicher mit Stolz erfüllt. Wir werten solches als Anerkennung für sein 
unermüdliches, ehrenamtliches Engagement.  
Jeder Mensch, der unsere Welt verlässt, hinterlässt eine Lücke. Die Lücke, die Wolfgang Fritz in 
unseren Reihen und in der Arbeit mit und für die Bürgervereine hinterlässt, ist kaum zu schließen. Uns 
bleibt nur der große Dank für sein Tun und das Versprechen, in seinem Sinn weiterzuarbeiten.          
Für den Vorstand des AKB: Jürgen Sickinger 
 

 

Aktionstag des Bündnisses gegen eine 
2. Straßenbrücke über den Rhein bei 
Karlsruhe 
Im Rahmen eines Informa-
tionstages am Sonntag, 
den 08.11.2015 informierte 
das „Bündnis gegen eine 
zweite Straßenbrücke über 
den Rhein“ über die aktu-
ellen Planungen zum Bau 
einer 2. Straßenbrücke.  
Neben der Visualisierung 
der geplanten Trassenführung (bis zu 15 m Höhe 
und 65 m Breite des Straßendamms) mit orange-
farbenen Luftballons und Absperrbändern konn-
ten sich Interessierte im Rahmen eines Rund-
gangs und an Informationsständen über den ak-
tuellen Planungsstand und die ökologischen und 
verkehrlichen Auswirkungen der aktuellen Pla-
nung informieren. Neben einem großen Flächen-
verbrauch (auf badischer Seite in einer Größe von 
etwa 30 Fußballfeldern) bedeutet dies auch eine 
weitere Zunahme des Verkehrs auf der Südtan-
gente und in den betroffenen Stadtteilen. Der un-
zureichende Verkehrsabfluss, bedingt durch die 
Fahrspur-Verringung am Knielinger Pförtner, kann 
auch durch eine 2. Rheinbrücke nach der jetzigen 
Planung nicht gelöst werden.  

Im Rahmen des Aktionstags 
wurde auch über tragfähige 
und kostengünstigere Alterna-
tiven informiert, wie die Sa-
nierung der bereits bestehen-
den Brücke und der ergän-
zende Bau einer Ersatzbrü-
cke. Diese Maßnahmen wer-
den ja auch vom Aktions-

bündnis „Pro Ersatzbrücke“, dem u.a. die Bürger-
vereine Neureut-Heide, Knielingen und Nordstadt 
sowie die Bürgergemeinschaft Nordweststadt an-
gehören, gefordert. Nähere Informationen hierzu 
finden Sie auf der Homepage des Bündnisses: 
http://www.rheinbruecke-karlsruhe.de.  
Die planerische Umsetzung einer zweiten Rhein-
brücke hätte unmittelbar und mittelbar - durch die 
nachgeordneten Planungen - Einfluss auf die Le-
bens- und Wohnqualität der Menschen in den am 
Bündnis „Pro Ersatzbrücke“ beteiligten Stadtteile.  
Raphael Fechler 
Übernommen aus „Die Nordweststadt“ Ausg. 6 / Nov. 
2015
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…. geboren am 1. Januar 1996 als jüngster 
Karlsruher Stadtteil, entstanden durch den 
Zusammenschluss zweier sehr unterschiedlicher 
Gebiete. Im diesem und nachfolgenden Artikeln 
wollen wir über die Vorgeschichten und das 
gemeinsame Werden berichten. 
Am Anfang war die Hardtwaldsiedlung 
Die Ur-Hardtwaldsiedlung, zwischen Erzberger- 
und Franz-Lust-, Moltke- und Lilienthalstraße 
gelegen, wurde ab 1919 bis in die späten 1920-er 
Jahre in das Waldgebiet südlich des damaligen 
Exerzierplatzes hinein gebaut. Die meisten Ein- 
und Mehrfamilienhäuser wurden von der 1919 
gegründeten „Genossenschaft der Bauhand-
werker“, die erst später zur Hardtwaldsiedlung 
Karlsruhe e. G. (HWS) wurde, errichtet. Zeitgleich 
bauten zwei andere gemeinnützige Genossen-
schaften in der Karl-Schrempp-Straße die sog. 
„Beamten-“-Reihenhäuser für Landesbedienstete 
und für aus Elsaß/Lothringen vertriebene „Aus-
landsdeutsche“ und in der Friedrich-Wolff-Straße 
Häuser für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene. 
Charakteristisch für die gesamte Siedlung sind die 
langgestreckten Gärten, die zur Selbstversorgung 
durch Gemüseanbau und Kleintierhaltung ge-
dacht waren. Daher kommen die „Mist“-Wege 
zwischen den Hintergrenzen der Grundstücke. 
Zum Siedlungskonzept gehörten auch Ein-
kaufsmöglichkeiten: das „Konsum-Kaufhaus“ in 
der Knielinger Allee mit den dominanten Säulen 
(heute zum Wohnen genutzt) sowie Laden-
geschäfte (Metzger, Woll- und Weißwaren, 
Friseur) in den Eckhäusern Damaschkestraße/ 
Knielinger Allee. Außerdem wurde an der 
Friedrich-Blos-Straße ein Kinderspielplatz mit 
großem Planschbecken angelegt.  
Die Ende des 19. Jahrhunderts errichteten Bauten 
der Preussischen Kadettenanstalt (heute Sitz der 
Oberfinanzdirektion) sowie der Grenadierkaserne 
an der Moltkestraße, die ebenfalls zur heutigen 
Nordstadt zählen, wurden nach dem 1. Weltkrieg 
mehrheitlich für Verwaltungszwecke umgenutzt.  
Die Schwimmhalle an der Grenadierstraße jedoch 
wurde 1924/25 zum katholischen Gotteshaus 
Herz-Jesu mit angeschlossenem Kindergarten  
und kleinem Glockenturm umgebaut. Von den 
Bombardierungen im 2. Weltkrieg blieb die 
Siedlung und das Kirchengebäude nicht 
unverschont, es konnte jedoch notdürftig weiter 
genutzt werden. 1945 allerdings mussten wegen 
Beschlagnahme durch die französischen 
Streitkräfte die Gottesdienste kurzzeitig im 
Konsumgebäude abgehalten werden (die 
Ladentheke wurde zum Altar). In den 50-er 
Jahren erhielt die Herz-Jesu-Kirche nach 
umfangreichen Renovierungs- und Umbau-
arbeiten schließlich ihr heutiges Gesicht. 

Die ursprünglichen Pläne, die Hardtwald-Siedlung 
nach Norden hin mit einer zweiten halb-
kreisförmigen Straße als Pedant zum Waldring 
auszuweiten, fielen schon früh dem Ausbau des 
Exerzierplatzes als „Luftverkehrslandeplatz“ zum 
Opfer. 1925 - 1928 entstanden hierfür am öst-
lichen Rand eine Flugzeughalle, Abfertigungs-
räume und ein Restaurant. Nördlich davon wurde 
die „Badisch-Pfälzische Flugzeugreparaturwerft“ 
angesiedelt (1947 zog hier die Heinkel Motoren-
bau GmbH ein). 1936 wurde das heute unter 
Denkmalschutz stehende (leider ziemlich ver-
wahrloste) Ensemble mit Hausmeistergebäude, 
Reichssportfliegerschule, dem Empfangsgebäude 
mit Tower und der Flughafenverwaltung mit 
Gaststätte fertig gestellt. Nach Ende des Krieges 
wurden die Gebäude größtenteils als Wohnraum 
umgenutzt, die Gaststätte mit Veranstaltungs-
räumen war jedoch bis vor wenigen Jahren noch 
als solche in Betrieb. Der Hochbunker an der 
Erzbergerstraße (errichtet während des 2. 
Weltkriegs) sollte dem Schutz der Bevölkerung 
und des Personals des damals militärisch 
genutzten Flugplatzes bei Luftangriffen dienen.  
1948 begann die Instandsetzung der im Krieg 
beschädigten Wohnungen sowie der Wiederauf-
bau einiger ganz zerstörter Häuser in der Gustav-
Binz-Straße. Die Siedlung wuchs ab 1950 bis in 
die 60-er Jahre hinein beträchtlich durch die 
angesichts der Wohnungsnot östlich der Erz-
bergerstraße erfolgte rasche Bebauung. Das 
städtebauliche Konzept schrieb hierfür eine 
„schonende Waldrodung mit parkähnlicher 
Wohneinbindung“ vor. Dazu wurden zunächst im 
südlichen Teil von der „Gemeinnützigen 
Genossenschaft der Eigenwohner“ mehrere 
Zeilenhäuser hochgezogen, daran schlossen 
nach Norden die Blocks der „Parkring-Ge-
nossenschaft“ an, die später mit der HWS 
fusionierte. Auf dem Areal eines ebenfalls im 
Krieg angelegten Löschteiches Ecke Roggen-
bach/-Moltkestraße entstand Mitte der 50-er Jahre 
ein modernes Wohn- und Geschäftshaus mit 
mehreren Läden einschließlich Konditorei und 
Cafe. Komplettiert wurde der neue Siedlungsteil 
durch Mehrfamilienhäuser der HWS in der Von-
Beck-Straße sowie einer kleinen Ladenzeile mit 
Büros an der Ecke Erzberger/Michiganstraße.  
In den 60-er Jahren wurde der westliche Teil um  
eingeschossige Bungalows in der nördlichen 
Damaschkestraße sowie einen Ladenneubau 
neben dem „Kaufhaus“ ergänzt. 
1971 wurde schließlich an der Knielinger Allee als 
jüngster Komplex die neue Synagoge der 
Jüdischen Kultusgemeinde, ein sechseckiger 
Zentralbau mit Bet- und Festsaal, eingeweiht. 
Fortsetzung folgt-      Barbara Maidel-Türk 



Zweiter Planungs-Workshop Westliche Nordstadt 
 

Vorbemerkung: Der Planungsausschuss der 
Stadt Karlsruhe hat am 17. 09. 2015 das Er-
gebnis des städtebaulichen Ideenwettbewerbs 
„Zukunft Nord“ zustimmend zur Kenntnis ge-
nommen und die Verwaltung beauftragt, den 
Siegerentwurf weiter ausarbeiten zu lassen.  
Mit dem 2. Workshop, am 26. 11. 2015 im 
NCO-Club, wurde die Öffentlichkeit ein weiteres 
Mal am Fortgang des Planungsprozesses betei-
ligt. Zunächst erläuterten Vertreter der Preisträ-
ger, der Berliner Bürogemeinschaft Machleidt 
GmbH und sinai Gesellschaft von Landschafts-
architekten mbH ihren Entwurf. Gemeinsam mit 
der Projektleiterin, Frau Heike Dederer vom 
Stadtplanungsamt, stellten sie sich anschlie-
ßend den Fragen der etwa 50 Besucherinnen 
und Besucher. Der Bürgerverein Nordstadt, der 
von Anbeginn an das Vorhaben kritisch beglei-
tet, hatte sein Positionspapier vom Oktober 
2014 überarbeitet und in einer aktualisierten 
Fassung bereitgelegt. 
Im weiteren Verlauf des Abends konnten die 
zukünftigen Nachbarn und allgemein Interes-
sierte mit den Planverfassern und Mitarbeitern 
des Planungsamts an 4 vorbereiteten Tischen 
über die Themen „Quartiersplatz“, „Erzberger-
straße“, „NCO-Club“ sowie „Parkfenster“ aus-
führlich diskutieren. 
Der Quartiersplatz, unmittelbar nördlich der 
Gebäude der DHBW gelegen, soll das zukünf-
tige „Versorgungszentrum“ der gesamten 
Nordstadt werden. Es soll einen Supermarkt, 
weitere Ladengeschäfte, Gastronomie, 
Dienstleister usw. geben, angeordnet um ei-
nen baumbestandenen rechteckigen Platz mit 
Sitzgelegenheiten. Unklar blieb die verkehrli-
che Erschließung (Liefer- und Kundenverkehr, 
Schutz vor „Dauerparkern“ usw.).  
Zwischen Erzbergerstraße und Bebauung im 
nördlichen Gebietsteil wurde ein größerer Ab-
stand gefordert, um eine Grünzone wie im Be-
stand weiter südlich zu schaffen. Aufgabe der 
Stadt wird es sein, Lösungen für den Ver-
kehrszuwachs und für das Miteinander von 
Fußgänger-, Fahrrad- und Kfz-Verkehr (in 
Längs- und in querender Richtung) zu finden. 
Beim NCO Club, der - mit Ausnahme der zu-
gehörigen Halle östlich der Delawarestraße, 
für die anderweitiger Ersatz vorgesehen ist - 
am alten Platz bleiben wird, wurde die Verträg-
lichkeit mit dem zukünftigen Umfeld diskutiert. 
In unmittelbarer Nähe wäre zum Beispiel ein 
Schulgebäude ggf. auch eine Einrichtung für 
Senioren denkbar. Die Außenaktivitäten kön-

nen in den Pufferstreifen zum Naturschutzge-
biet verlegt werden. 
Die beiden Parkfenster, die bei der Preisverga-
be eine nicht unwesentliche Rolle gespielt hat-
ten, gliedern als Grünzäsuren das lang ge-
streckte Plangebiet und eröffnen mit der Neu-
profilierung des Geländes interessante Per-
spektiven für die Bebauung. Negative Einflüsse, 
wie z.B. der Eintrag von gesammeltem Nieder-
schlagswasser in das Naturschutzgebiet, müs-
sen dabei vermieden werden. 
Die an diesem Abend erarbeiteten, zum Teil 
sehr substantiellen Anregungen der Bür-
ger/innen und Bürger sowie die rund 180 Vor-
schläge, die bis zum 5. August 2015 über das 
städtische Beteiligungsportal im Internet einge-
gangen waren, sollen in den weiteren Pla-
nungsprozess einfließen. Im Frühjahr 2016 soll 
der dann weitgehend ausgearbeitete Rahmen-
plan noch einmal der Öffentlichkeit vorgestellt 
und danach zügig fertig gestellt werden. Etwa 
im Mai 2016 könnte sich der Planungsaus-
schuss damit befassen, so dass Mitte des Jah-
res die Bebauungsplanverfahren für einzelne 
Gebietsabschnitte eingeleitet werden könnten – 
so der ehrgeizige Zeitplan.                     L. Dunker 

 
Sparkasse    90 x 130 
 
s. Datei 
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Bequem 
ist 
einfach.

sparkasse-karlsruhe-ettlingen.de

Wenn das Konto 
zu den Bedürfnissen 
von heute passt.
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Putzete des Bürgervereins 2016 
Der Bürgerverein beteiligt sich auch in diesem Jahr wieder an  
den Karlsruher Dreck-weg-Wochen. 
Alle Bewohnerinnen und Bewohner der Nordstadt sind dazu auf-
gerufen, sich 
am Samstag den 16. April 2016  
von 14:00 bis 16:30 Uhr  
an der Putzete im Stadtteil zu beteiligen. 

Treffpunkt ist der Schulhof der Maryland-Schule. 
Der Bürgerverein sorgt über das Amt für Abfallwirtschaft für die Aus-
stattung an Zangen, Einmalhandschuhen (Profis bringen Arbeits-
handschuhe von zu Hause mit) und Müllsäcken und koordiniert die 
Müllsammler/innen etwas, die ansonsten frei sind für das 

Sammelgebiet ihrer Wahl auf öffentlichen - nicht privaten - Flächen in unserem Stadtteil. Ausge-
nommen ist wegen Vogelbrutzeit und Pflanzenwachstum das NSG Alter Flugplatz  
Im vergangenen Jahr hat der Bürgerverein bei den Dreck-weg-Wochen zum zweiten Mal den  
1. Platz unter den beteiligten Vereinen belegt. Das sollte anspornen! Immerhin haben sich letztes 
Jahr auch doppelt so viele erwachsene Bewohner wie in den vergangenen Jahren beteiligt: näm-
lich 15. Das ist immer noch steigerungsfähig bei rund 10.000 Bewohnern im Stadtteil. Die Beteili-
gung von rund 200 Kindern aus den Schulen an den Tagen vor der eigentlichen Putzete darf ruhig 
zum Maßstab genommen werden. 
Wir Alle haben es in der Hand, etwas gegen die Vermüllung im Stadtteil zu tun und dabei auch 
noch ein gutes Beispiel abzugeben. - Noch Fragen? Dann wenden Sie sich bitte an: 
Jürgen Schuhladen-Krämer, Tel. 971 37 41, E-Mail: Juergen.SchuhKrae@bv-nordstadt.de    
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                  Praxis für Krankengymnastik und Massage 
                              Claus Greulich 
             Kanalweg 113   !  76149 Karlsruhe 
                             """" 0721 / 74167 

 

Unser Leistungsangebot       
 

Krankengymnastik  Klassische Massage Beckenbodengymnastik 
Krankengymnastik nach Bobath Bindegewebsmassage Orthop. Haltungsturnen 
Manuelle Therapie   Colonmassage  Kinesio-Taping 
Kieferbehandlung   Elektrotherapie  Hausbesuche 
Man. Lymphdrainage   Eisanwendungen  
Schlingentisch   Wärmetherapie  
Fangopackungen   Migränetherapie 
Heiße Rolle    
 

Frohe Ostern wünscht  
Das Praxisteam  
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Reichenberger 
 
Ca. 130 x 95  
 
s. Dateu 
 

1/ 8 Seite 80 x 60 
 
 
Anzeige fünf 
 
s. Dateu 
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Pretty Burger 
 
s. Dateu 
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Abone 
 
s. Dateu 
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Fahrraddterminal 
 
Wie letztes Mal 

FAHRSCHULE  4.0Qualität !

www.zebra-fahrschule.de

Daxlanden
KA-Nordstadt

KA-Weststadt
DurlachEttlingen
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Nahversorgung in der Nordstadt -Teil 5  / Kultur + Schönheit 
In unserer Reihe über Läden und Einrichtungen in der Nordstadt folgt hier der 5. und vorletzte Teil.  
 

Thomas Flassak, Instrumentallehrer, Tel. 0721 - 9714141, E-Mail: thomas.flassak@freenet.de 
Musikalische Untermalung mit Tenor- und Sopransaxophon für Feiern, Empfänge, an der Bar usw. 
Saxophonunterricht (auch ohne Vor- und Notenkenntnisse), Leihsaxophone vorhanden 
www.thomasflassak.de 
 

Kulturzentrum Mikado, Kanalweg 52, Tel. 0721 – 60900316, www.mikadokultur.de   
Träger: Verein Kulturhaus Mikado e.V.   
Hier finden Konzerte, Lesungen, Vorträge, Ausstellungen, Theateraufführungen (auch f. Kinder), 
Kaffeeklatsch, Tanzveranstaltungen und anderes statt (s. a. aktuelles Programm in dieser Zeitung).  
Es werden verschiedene Kurse für Kinder, Jugendliche und Erwachsene angeboten, von denen 
wir nachfolgend die zu unserem heutigen Thema passenden vorstellen.   
 

Mikado-Chor für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
 

Der MikadoKinderChor für Grundschulkinder trifft sich: 
freitags 15:30 – 16:30 Uhr und 15:45 - 16:30 Uhr (außer in den Schulferien) 
- Leider können bis zur nächsten Aufführung keine Kinder mehr aufgenommen werden - 
 

Der MikadoJugendChor setzt die Arbeit des Kinderchors altersentsprechend fort und trifft sich:  
freitags 16:45 - 17:45 Uhr (außer in den Schulferien)  - Aufnahmen nach Absprache -  
Leitung beider Chöre: Martina Kappler, Anmeldung und Information: Uschi Bretschneider 
E-Mail: mikadokinderchor@web.de 
 

Der MikadoChor für Erwachsene trifft sich alle 2 Wochen sonntags um 19 Uhr im Kulturhaus. 
Interessierte sind willkommen. Leitung: Dirk Bretschneider, Informationen: mikado-chor@web.de  

 

Musikgarten für Babys und Kleinkinder (ab Geburt möglich!) 
Mo vormittags und nachmittags, Di oder Do vormittags. - Quereinstieg möglich. - Neuer Kurs jetzt! 
Leitung: Katya Schröder, Dipl. Musikpädagogin/Musiktherapeutin 
Tel.: 0721 - 62580910 (Handy: 0173 - 6950916), E-Mail: kyartmusic@web.de,  
www.kyartmusic.de 

 

Schauspielkurse- Workshops 
Sie bieten die Möglichkeit, Erfahrungen im Bereich Schauspiel unter professioneller Anleitung zu 
erleben, zu erweitern und/ oder zu vertiefen. 
Termine unter: http://www.schauspiel-training.de, dort erfolgt auch die Anmeldung. 
Leitung: Thomas Höhne (Diplom-Schauspieler, Regisseur) 

 

Offene Keramikmalwerkstatt für Groß und Klein 
Ohne Voranmeldung und ohne Vorkenntnisse, einfach vorbei kommen und los geht´s! 
Leitung: Silke Gassner-Kerscher und Angelika Böhm-Dickerhof 
Termine und Informationen unter: www.schoenmalerei.com 
Tel.: 0721 / 3352025, E-Mail: info@schoenmalerei.com 
 

NCO-Club, Kinder- und Jugendhaus, Delawarestraße 21, Telefon: 0721- 9714866 
E-Mail: nco-club@stja.karlsruhe.de, www.stja.de/nco-club (s. a. aktuelle Seiten in dieser Zeitung) 
Träger: Stadtjugendausschuss e. V. Karlsruhe, Leitung: Nesrin Aman 
Alle Infos zu Öffnungszeiten und Aktionen findet ihr /Sie im Internet, 
als regelmäßigen Kursen werden angeboten : 

 

Circus Delawari: verschiedene Angebote ab 3 Jahren, für Grundschulkinder und ab 10 Jahren  
 

Sportkurse: „Parkour“ und „Tricking“-Kurse für verschiedene Altersstufen (7 – 18 Jahre) 
 

Alle Kurse werden von geschultem Personal durchgeführt. 
Anmeldung erforderlich, Schnupperstunde möglich.  
Trainingszeiten erfahren Sie für die Zirkuskurse in dieser Zeitung, ansonsten tel. oder im Internet  
 

Ferienprogramm 2016 für Kinder von 6-12 Jahren  
Informationen und Termine werden in Kürze bekannt gegeben 
Alle Anmeldungen für die Ferienprogramme vom NCO-Club erfolgen über das Jugendfreizeit- 
und Bildungswerk (JFBW, Bürgerstr.16, 76133 Karlsruhe) ab Februar 2016  
Alle Programme sind unter www.jfbw.de ausführlich beschrieben und nachlesbar 
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Friseur-Salon Fürniß, Damen und Herren, Erzbergerstr. 100, Tel. 0721-72460, 
Inhaberin: Friseurmeisterin Petra Fürniß 
Öffnungszeiten: Di - Fr  von 8:30-18:00 Uhr, Sa von 8:00-13:00 Uhr    
Bedienung mit und ohne Termin, Haarschnitt trocken u. nass, Dauerwellen verschiedener Art  
Kosmetische Behandlung -einschließlich Färben- von Augenbrauen und Wimpern 
Auf die Anzeige in diesem Heft wird hingewiesen.  
 
Friseur-Salon Heier, Damen und Herren, Roggenbachstr. 4, Tel. 0721-73725 
Inhaberin: Friseurmeisterin Jessica Heier 
Öffnungszeiten: Di - Fr von 9:00-18:00 Uhr, Sa von 8:00-13:00 Uhr 
Terminvergabe, Haarschnitt nass, Dauerwellen verschiedener Art 
Kosmetische Behandlung - einschließlich Färben von Augenbrauen und Wimpern 
Auf die Anzeige in diesem Heft wird hingewiesen.  
 
InterCoiffeur Kantz, Haarstyling Damen, Herren, Kinder!!
Rhode-Island-Allee 4 (FächerResidenz), Tel. 0721 - 60285130, www.kantz-adamo-friseur.de 
Inhaber: Bruno Kantz  
Öffnungszeiten: Di - Fr von  9:00 – 18:00 Uhr, Sa von 8:00 -14:00 Uhr, Terminvergabe   
Trendhaarschnitte, Haarstyling incl. Color- und Strähnentechnik, Haarverlängerung, Farb-  
und Typenberatung, Augenbrauenstyling, Tages- und Abend-Make-up, spezieller Hochzeitsservice 
Auf die Anzeige in diesem Heft wird hingewiesen.  
 

Nagelstudio Prinzess Nails, Erzbergerstr. 100,  
Tel. 0721-59791567, mobil 0176-38100094, Inhaber Martin Jafernik,  
Keine festen Öffnungszeiten, Termine Mo - Fr nach Vereinbarung 
Professionelle Manicure, Pedicure (keine med. Fußpflege), Nagelmodellage  
Bedienung durch Frau Anna Jafernik, es wird deutsch und polnisch gesprochen 
www.prinzess-nails-karlsruhe.de, auch aufFacebook 
 

Corinna Hauth, Dr. Hauschka-Naturkosmetikerin, Visagistin und Farbberaterin, Damaschkestr. 83  
Tel. 0721 - 9715346, auch erreichbar per SMS oder WhatsApp unter: + 49 152 04353361 
Keine festen Öffnungszeiten - Termine nach Vereinbarung  
Kosmetische Behandlungen mit Dr. Hauschka-Produkten, Massagen, Make-up-Beratung, Farb- 
und Stilberatung, Schminktipps, Kinderschminken  
www.colour-makes-difference.de 
  

Olena Hofmann, Spezialistin für Permanent Make Up, Nagelmodellistin, Tennesseeallee 56  
Tel. 0721 - 79072524, Mob. 0163 – 5625133, E-Mail: ebasaric@arcor.de 
Keine festen Öffnungszeiten - Termine nach Vereinbarung   
Permanent Make-Up, Nagel- und Fußmodellage, Hautstraffung, Cellulitisreduktion mit multipolarer 
Radiofrequenz-Behandlungen – kostenloses Beratungsgespräch 
www.pmu-naildesign.de 

Zusammengestellt von Helga Zimmer und Barbara Maidel-Türk 

Ausblick: Wir werden die Reihe in der nächsten Ausgabe der Nordstadtzeitung mit Teil 6 abschließen, in 
dem die bisher nicht aufgeführten Betriebe zum Thema "Nahversorgung" im Stadtteil aufgenommen werden 
sollen. Falls wir in den bisherigen Veröffentlichungen jemanden vergessen haben sollten , wenden sie sich 
bitte an die Redaktion (Kontaktdaten s. S. 2 oder in nachfolgendem Kasten) 
 

!!!!  !!!!  !!!!  !!!!        In eigener Sache     !!!!  !!!!     In eigener Sache            !!!!  !!!!  !!!!  !!!! 

Die Nordstadt-Zeitungs-Macherinnen suchen dringend Verstärkung:  
- Leute, die gut mit Word umgehen können und mithelfen möchten, unsere Seiten für den 

Druck vor zu formatieren. 
- zum Korrekturlesen und allgemein zum Mitgestalten der Zeitung freuen wir  

uns über Jede/n, die/der zu unserem Redaktionsteam dazu stoßen möchte. 
- und über eine Verstärkung unseres Austrägerteams (auch wenn Sie nur 

ab und zu einspringen können) sind wir immer froh. 
Bitte melden Sie sich unter Nordstadt_Zeitung@gmx.de oder Tel. 0721/ 75 22 98 !! 
!!!!  !!!!  !!!!  !!!!        In eigener Sache     !!!!  !!!!     In eigener Sache            !!!!  !!!!  !!!!  !!!! 



Sperrmülltermine 2016 
Kanalweg, Rhode-Island-Allee,  
Kentuckyallee, Ohiostraße, 
Lousiana-, Indiana-, Vermontring   Fr. 24. Juni 
Tennesseeallee , Erzbergerstraße  
+ Gewerbegebiet (westl. davon ),  
Michiganallee, Von-Beck-Straße   Di. 28. Juni 
Hardtwaldsiedlung                         Di. 05. Juli 
Moltkestraße                                  Do. 07. Juli 
 

Zudem kann jeder Haushalt 1 x jährlich 
„Sperrmüll auf Abruf“ sowie die kostenlose 
Abholung von „Weißer  Ware“  (Elektro-
großgeräte) vereinbaren unter: 
Tel. 115 oder online: www.karlsruhe.de/abfall  
 

Schadstoffsammlungen 2016 
Rhode-Island-Allee (vor der Marylandschule) 
Di. 18. Oktober   von 16:45 - 17:30 Uhr 
Di. 29. November  von 16:15 - 17:00 Uhr 
 

Lilienthalstraße (beim Grüncontainer) 
Do. 02. Juni   von 15:00 - 15:45 Uhr  
Do. 10. November  von 14:30 - 15:15 Uhr 
 

Nächste Altpapiersammlungen  
Mo. 4. April, Mo. 25. April, Fr. 20. Mai, 
Fr. 17. Juni, Do. 14. Juli, Mo. 8. August, 

 

*) 

  *) Private, nicht-gewerbliche Kleinanzeigen  
       werden  kostenlos veröffentlicht.   

Der Bücher- und Medienbus  
der Stadt-Bibliothek  
 

hält für Sie jeden  
Dienstag von 17 - 18 Uhr  
in der südlichen  
Rhode-Island-Allee. 
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Brauchen Sie Arbeitshilfe?? 
Schüler und Schülerinnen  

wollen was für Sie tun!! 
 

Kehrwoche, Putzen und Aufräumen,  
Einkaufen, Sperrmüll rausräumen,  
Gartenarbeiten, … 

 
Stundenlohn: mind. 6,50 € 

Anruf genügt – Wir kommen! 
 

 Infos unter:  
 Tel. 0721 / 9714866 
 nco-club@stja.karlsruhe.de  

 

Betreust Du meine Katze, betreue ich Deine Katze  
Katzen sind im Gegensatz zu Hunden sehr an ihre ge-
wohnte Umgebung gebunden. Daher sollten Katzen nicht 
auf Reisen mitgenommen werden oder während der  
Urlaubszeit woanders untergebracht werden.  
Die Mitglieder des Vereins Freundeskreis Katze und 
Mensch e. V. übernehmen gegenseitig die Betreuung der  
Katzen. Zweimal täglich kommt ein Mitglied in die Wohnung, füttert die Katze, reinigt 
das Klo, gibt Streicheleinheiten und schaut auch in der Wohnung nach dem Rechten. 
Weitere Infos unter www.katzenfreunde.de  
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Stadt Karlsruhe: Umwelt- und Arbeitsschutz informiert  
Ambrosia im Karlsruher Norden
Viele Menschen freuen sich über die warme 
Jahreszeit, manchen jedoch bereiten die dann 
wieder in der Luft schwebenden Pflanzenpollen 
Probleme. Hautreizungen, Niesanfälle, Asthma 
- die Folgen sind vielfältig und man kann den 
verursachenden Pollen kaum ausweichen. 
Eine Pflanze, die diese Symptome hervorruft 
und als stark allergieauslösend gilt, ist die Bei-
fuß-Ambrosie (Ambrosia artemisiifolia). Deswe-
gen versucht der Umwelt- und Arbeitsschutz, 
unterstützt von der LUBW, mit verschiedenen 
Methoden die Verbreitung der Pflanze einzu-
dämmen und zu verhindern. Im letzten Jahr 
wurden auf definierten Versuchsfeldern entlang 
der Linkenheimer Landstraße zwei Behandlun-
gen durchgeführt, um das beste Vorgehen für 
eine großflächige Bekämpfung zu finden. Ne-
ben dem Ausrupfen der ganzen Pflanze per 
Hand wurden die Pflanzen mit heißem Wasser 
verbrüht und so im Wachstum gehindert bzw. 
sogar abgetötet. 
Die parallel dazu laufenden vegetationskund-
lichen Untersuchungen haben gezeigt, dass 
beide Verfahren im Vergleich zur normalen, üb-
lichen Mahd erfolgreich waren. Besonders nach 
dem Verbrühen konnten nur noch wenige Ex-
emplare der Ambrosia gefunden werden. 

In diesem Jahr sollen 
die Behandlungen auf 
den gleichen Flächen 
wiederholt werden, um 
noch genauere Aussa-
gen treffen zu können 
und weitere Erfahrungen 
zu sammeln. Der Um-
welt- und Arbeitsschutz 
bietet außerdem Schu-
lungen und Vorträge an, 
damit sich Interessierte 
mit der Beifuß-Ambrosie vertraut machen kön-
nen. Neben den botanischen Kenntnissen wer-
den auch Informationen zu der Gesundheitsge-
fährdung und den Möglichkeiten der Bekämp-
fung im eigenen Garten Inhalt sein. Die Termi-
ne für die Vorträge werden in der Presse veröf-
fentlicht. 
Im Juni wird es zusätzlich an zentralen Orten in 
Neureut Informationsstände geben, an denen 
sich Passanten die Ambrosie ansehen und sich 
beraten lassen können. 
Wenn Sie Interesse bekommen haben, den 
Umwelt- und Arbeitsschutz in der Öffentlich-
keitsarbeit und Standbetreuung zu unterstüt-
zen, rufen Sie an unter Tel. 0721- 133 3101. 

 

B
ild

qu
el

le
: B

.A
lb

er
te

rn
st

 &
 S

.N
aw

ra
th

 

Werbung � Seite frei 
 
Friseur Fürniss 
 
Wie in 73 

 
 

         
        

    
      

       
     

     
     

     
   

        
       

   
      

    
       
      

    
     

     
       
      

     

      
      

      
  

 

                
     

 

 ! !!
 ! !

 ! ! ! !
 ! ! ! ! ! !

! !

½ Seite 
 
Friseur Fürniss 
 
Wie letztes Mal 
 
 
 

 
 
 

!!!"#$%&'($&)*+,-.)$*&$(/'"0'1

2,&'$'1)34('**',15$'%&'61
7)8',1

9)&:/',;1&:/,'%0',1(,01#<,',1 1 1 1 1 111=>;? 1!1
")$#'13+8$*"18%41%:/,%441(,01"$%&($1 1 1 1 111>&;? 1!1
"+*%',&4$'/,:/',13+8$*"18%41%:/,%441(,01"$%&($1 1 111>(;? 1!1

)'$$',1
*$+:3',/))$&:/,%4411 1 1 1 1 1 1 111+ ;? 1!1
,)&&/))$&:/,%441 1 1 1 1 1 1 1 111+&;? 1!1
9)&:/',;1&:/,'%0',1(,01#<,',1 1 1 1 1 111+-;? 1!1

 
 
 

!!!"#$%&'($&)*+,-.)$*&$(/'"0'1

2,&'$'1)34('**',15$'%&'61
7)8',1

9)&:/',;1&:/,'%0',1(,01#<,',1 1 1 1 1 111=>;? 1!1
")$#'13+8$*"18%41%:/,%441(,01"$%&($1 1 1 1 111&';? 1!1
"+*%',&4$(/,:/',13+8$*"18%41%:/,%441(,01"$%&($1 1 111>);? 1!1

*'$$',1
+$+:3',/))$&:/,%4411 1 1 1 1 1 1 111));? 1!1
,)&&/))$&:/,%441 1 1 1 1 1 1 1 111)&;> 1!1
9)&:/',;1&:/,'%0',1(,01#<,',1 1 1 1 1 111)';? 1!1

 
 
 

!!!"#$%&'($&)*+,-.)$*&$(/'"0'1

2,&'$'1)34('**',15$'%&'61
7)8',1

9)&:/',;1&:/,'%0',1(,01#<,',1 1 1 1 1 111=>;? 1!1
")$#'13+8$*"18%41%:/,%441(,01"$%&($1 1 1 1 111&';? 1!1
"+*%',&4$(/,:/',13+8$*"18%41%:/,%441(,01"$%&($1 1 111)*;? 1!1

+'$$',1
,$+:3',/))$&:/,%4411 1 1 1 1 1 1 111-=;? 1!1
.)&&/))$&:/,%441 1 1 1 1 1 1 1 111-);) 1!1
9)&:/',;1&:/,'%0',1(,01#<,',1 1 1 1 1 111-';? 1!1



13

Jeden Tag lecker
und frisch auf den Tisch!
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Tel. 0721 - 912 30 10

Essen auf Rädern
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Kindergarten Löwenzahn: 
Elterninitiative sucht weitere Eltern  
Infoabend am 6. April im NCO-Club 
 

Der jetzige Kindergarten Löwenzahn in der 
Roggenbachstraße ist von der Schließung 
bedroht. Der Träger hat beschlossen, lediglich 
noch viergruppige Kindergärten und Kinder-
tagesstätten in Karlsruhe betreiben zu wollen. 
Das lässt sich auf dem bestehenden Gelände 
aber nicht realisieren. Jetzt hat sich eine 
Elterninitiative zusammengefunden, die den 
Kindergarten nach einer Modernisierung in der 
bestehenden Form zum Beginn des Kinder-
gartenjahres 2017/18 übernehmen möchte und 
die von der Wohnungsbaugenossenschaft 
Hardtwaldsiedlung unterstützt wird. Die Hardt-
waldsiedlung ist Besitzerin des Gebäudes in 
der Roggenbachstraße. 

Das Haus besticht vor allem durch seine 
familiäre Atmosphäre und sein tolles Außen-
gelände, das vor rund zehn Jahren als 
Modellprojekt mit Fachleuten der damaligen 
Universität Karlsruhe von Eltern gestaltet 

wurde. Nach der Übernahme durch die Eltern-
initiative soll ein eingruppiger Kindergarten mit 
einer Halbtagsgruppe (verlängerte Öffnungs-
zeit) und maximal 25 Kindern angeboten 
werden. 
Um das Vorhaben umzusetzen, braucht die 
Elterninitiative aber noch mehr Unterstützung – 
vor allem von Eltern aus der Hardtwaldsiedlung 
und der übrigen Nordstadt, deren Kinder zum 
Kindergartenjahr 2017/18 einen Kindergarten 
besuchen sollen. Die wichtigsten Aufgaben 
sind: Fitmachen des Kindergartens für den 
eingruppigen Betrieb im Zusammenspiel mit der 
Hardtwaldsiedlung - die eine Modernisierung 
zugesagt hat - und die Erlangung einer Be-
triebserlaubnis beim Kommunalen Verband für 
Jugend und Soziales (KVJS). Außerdem geht 
es darum, das bestehende pädagogische 
Konzept weiter zu entwickeln und die 
Personalausstattung des Kindergartens zu 
sichern. 
Wer also Lust und Interesse hat, bei der 
„Elterninitiative Kindergarten Löwenzahn“!
mitzumachen! der ist zu einem Infoabend am 
Mittwoch, 6. 4. 2016, 20 Uhr, im NCO-Club, 
Delawarestraße 21, herzlich eingeladen. Wer 
Rückfragen hat, kann sich gerne wenden an: 
susannedischinger@yahoo.de  .  
Anschließen kann man sich auch über 
Facebook: 
www.facebook.com/LoewenzahnKindergartenKarlsruhe 

Text +Bilder: Marcus Dischinger 
 

 

Salon Heier  
 
113 x 75  
 
wie immer 

Foto: www.bilderkiste.de 
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Die Marylandschule beteiligt sich an dem von SpardaImpuls 
ausgeschriebenen Projekt „gesund ernährt“. 
Die Schüler der 2. und 3. Klasse der Ganztagsschule haben unter dem Thema 
„Vom Korn zum Brot“ dazu bereits im Oktober die ersten Schritte unternommen und ein kleines 
Feld von Unkraut  befreit. Anschließend wurde es mit Hilfe von starken Händen umgestochen und 
für die Aussaat von Winterkorn vorbereitet.  Dann haben die Schüler das Korn ausgesät und 
können jetzt in regelmäßigen Abständen das Wachstum beobachten. Ziel des Projektes ist es, aus 
dem selbst angebauten Korn am Ende eigenes Brot zu backen.           Text + Fotos: J.R., Marylandschule 
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Aktuelles und Infos zu Reservierungen !nden Sie auf unserer Webseite. 
www. holzhacker-karlsruhe.de

Holzhacker im neuen Schützenhaus
Adenauerring 32, 76131 Karlsruhe
Telefon: 0721 - 84 08 60 10
info@holzhacker-karlsruhe.de

Ö!nungszeiten
Di - Do: 17:00 - 22:30 Uhr 
Fr - So & Feiertag: 11:00 - 22:30 Uhr
Ruhetag: Montag

 

26. - 28.  März: Osterkarte 
Feinste Leckereien zu Ostern -  

Für die Kinder kommt der Osterhase. 
 

30. April: Walpurgisnacht 
Spanferkel grillen und Hexenfeuer  - 

Ende April und Mai ist Spargelzeit im Holzhacker. 
 

1. Mai: Grillen 
 

05. Mai: Vatertag – Für alle Väter und die, die es 
werden wollen, deftig Gegrilltes auf der Terrasse 

 

08. Mai: Muttertag 
Unseren Müttern zu Ehren Extra-Muttertagskarte ! 

 

 
 
 
 

 

Digital / HDTV 
Empfang 

 

über die neuen 
Empfangs-

möglichkeiten 
beraten wir Sie 

gerne 
in der Mathystr. 13! 

Öffnungszeiten: 
Mo.- Fr.          9.00-13.00 Uhr 
               u.  14.00 -18.00 Uhr 
    Sa.           10.00-13.00 Uhr 

Holen Sie das Beste  
aus Ihrer GEZ-Gebühr ! 
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Neue Sportplätze an der Merkur 
In der Nordstadt ist bald mehr Sport im Außenbereich möglich 
Bewegung wirkt sich positiv auf das Lernver-
halten und den Lernerfolg aus  
„Wir sind bis zur Klasse 10 Ganztagsschule, die 
Kinder sind den ganzen Tag in der Schule, sie 
brauchen Bewegung. Es war seit Jahren der 
Wunsch des Schulträgers, den Kindern die Mög-
lichkeit zu geben, draußen mehr Sport zu treiben“, 
sagt Ernst Hunkel, Geschäftsführender Gesell-
schafter der Merkur-Akademie. 
Ende Mai können die Schüler zum ersten Mal auf 
den neuen Anlagen Sport treiben. „Wir sind be-
kannt dafür, dass bei uns viel gelernt wird“, sagt 
Hunkel. „Schulunterricht - inklusive Förderunter-
richt in den Hauptfächern - ist die eine Seite, aber 
das genügt nicht. Der Mensch ist ein ganzheitli-
ches Wesen. Mit diesem Wissen verfolgen wir ei-
ne Reihe von Ansätzen, die sich in unseren An-
geboten niederschlagen. Dabei hat die sportliche 
Betätigung einen hohen Stellenwert.“ 

Größerer Bolzplatz und variables Spielfeld 
Die neuen Sportanlagen werden einen größeren 
Bolzplatz und einen weiteren Platz umfassen, der 
variabel als Basketball- und Volleyballfeld genutzt 
werden kann. „Gerade der Bolzplatz ist vielseitig 
nutzbar, man muss sehen, wie es sich entwickelt. 
Die Sportplätze dürfen außerhalb der Unterrichts-
zeiten auch von Kindern aus der Nachbarschaft 
genutzt werden, wie auch unser bisheriger kleiner 
Bolzplatz sich schon großer Beliebtheit erfreut“, 
betont Hunkel. Auch die beiden Sporthallen wer-
den nicht ausschließlich von der Merkur Akade-
mie genutzt, sondern nach Ende der Unterrichts-
zeit über die Stadt Karlsruhe an Vereine vermie-
tet. Ein größeres Sportgelände im Außenbereich 
zu schaffen, ist eine sinnvolle Ergänzung zu den 
zwei bereits bestehenden Sporthallen. 
Verantwortl. für Text  
und Abbildungen: M.A.I. 
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Ein Schulzweig der Merkur Akademie International t�Gemeinnützige Schule in 
freier Trägerschaft t�Erzbergerstraße 147 t 76149 Karlsruhe t Telefon 0721 1303-0

t�Bilingualer Zug zusätzlich zu den Regelzügen
t�Erweiterte fl exible Ganztagsbetreuung von 7:30 bis 17:30 Uhr
t�Ganzjährige Aufnahme
t�Zuverlässige Unterrichtsversorgung
t�Individuelle Förderung
t�Viele Arbeitsgemeinschaften
t�Berufsorientierung

www.comenius-rs.de

Die richtige Ganztagsrealschule für Ihr Kind

113 Jahre Merkur Akademie International
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„Jung & Alt begegnen sich“  - Die Kinder der Freien Aktiven Schule  
besuchen die Senioren der Fächer-Residenz 

Seit über 15 Jahren ermöglicht die Freie Aktive 
Schule Karlsruhe Kindern in altersgemischten 
Gruppen und vorbereiteter Umgebung zu 
lernen. In regelmäßigen Abständen werden 
Projekt-Werkstätten angeboten, von denen die 
Schüler ein Projekt auswählen können. So auch 
geschehen im Projekt „Jung & Alt begegnen 
sich“, das von Christine Klötzel, Lehrerin an der 
FASKA, initiiert und begleitet wurde. 
Die Kleinfamilie bietet heute vielen Kindern 
nicht mehr die wichtige Erfahrung, von den 
Eltern ihrer Eltern - also von Oma und Opa -  zu 
lernen und bei gemeinsamen Erlebnissen 
Erfahrungen auszutauschen und Spaß zu 
haben. Oft lebt jeder für sich in seiner Welt und 
es fehlt die Möglichkeit sich auf ein Gespräch 
zu begegnen. Diese wichtige Erfahrung wurde 
den Schulkindern des 1. - 7. Jahrgangs der 
FASKA in diesem Projekt ermöglicht. 10 Kinder 
machten sich zu Beginn des Schuljahres auf 
den Weg, um den Bewohnern der Fächer-
Residenz hier in der Nordstadt regelmäßige 
Besuche abzustatten. Sie konnten die dort 
lebenden Seniorinnen und Senioren näher 
kennenlernen und hatten Kontakt speziell zu 
demenzkranken Menschen. 
Schon die Ankunft der Kinder in der Fächer-
Residenz war herzlich. Es ging ein Strahlen 
über die Gesichter der dort lebenden Senioren, 
wenn die Kinder jeden Mittwoch dort eintrafen. 
Eine Dame sagte lachend: „Kinderbesuch, das 
ist aber schön!“ Und ein älterer Herr meinte: 
„Endlich kommt hier Leben rein!“ 
Ziel und Absicht des Projekts war es auch, 
Kinder und alte Menschen bei der Erfahrung zu 
unterstützen, die Generationsgrenze aufzu-
lösen und den Kindern einen Einblick zu geben, 
wie heute alte Menschen leben und wie sich ihr 
Alltag gestaltet. Und natürlich auch, wie die 
eigene Kindheit der Senioren ausgesehen hat. 
Die Kinder machten wertvolle Erfahrungen und 
bekamen ein Verständnis dafür, wie es 
Menschen geht, die auf die Hilfe und Fürsorge 
anderer Menschen angewiesen sind. Christine 
Klötzel berichtet: „Die Kinder waren so liebevoll 
und geduldig im Umgang mit den Demenz-
kranken“ und „die ausgeprägte Empathie der 
Kinder habe sie selbst sehr beeindruckt und tief 
berührt.“   
Die Altenpflegerin Andrea Nagel arbeitet seit 
2008 in der FächerResidenz und kümmert sich 

dort speziell um demenzkranke Senioren. Sie 
hat sich solche Begegnungen von „Jung zu Alt“ 
schon lange für ihre Schützlinge gewünscht. 
Sie hatte die Hoffnung, dass es damit gelingt, 
die Bewohner ihrer Station wieder in ein 
Bewusstsein zurückzuholen und Erinnerungen 
an die eigene Kindheit wach werden zu lassen. 
„Kinder haben diese erstaunliche Gabe und 
schaffen so etwas allein durch ihre fröhliche 
und unkomplizierte Art, zu sein.“ meinte Andrea 
Nagel. Auch die Kinder hatten sichtlich Freude 
daran und sind laut Frau Nagel „frei und ohne 
Scheu mit den alten Menschen in Kontakt 
getreten“. Bei gemeinsamen Spielen kam altes 
Blechspielzeug zum Einsatz, das viele Kinder 
nicht mehr kennen, die Senioren aber an ihre 
eigene Kindheit erinnerte. Es wurde geknetet 
und gemalt und viele Geschichten wurden  
erzählt. 
Die Kinder waren auf die Treffen sehr gut 
vorbereitet und machten sich Gedanken, was 
sie gerne mit den Senioren erleben wollten. So 
schälten sie ihnen Äpfel und es wurden alte, 
aber beiderseits bekannte Lieder gesungen. Bei 
den gemeinsamen Spaziergängen erfuhren die 
Kinder, wie schwer es ist, einen Rollstuhl zu 
schieben und gingen dennoch sehr vor-
ausschauend, rücksichtsvoll und einfühlsam mit 
den Gastgebern um. 
Die Bewohner bekamen viele Fragen gestellt, 
die die Kinder bewegte: „Gab es bei dir auch 
schon so viele Autos?“ oder „Gab es damals 
auch schon Handys und elektrische 
Rasenmäher?“ Aufmerksam lauschten sie den 
Geschichten einer alten Dame, die früher 
einmal in Barcelona gelebt hat. Die älteste 
Bewohnerin zählt 102 Jahre, was die Kinder 
sehr beeindruckte. 
Auch das schönste Projekt geht einmal zu Ende 
und die Kinder mussten sich dann vor den 
Winterferien leider von ihren Gastgebern ver-
abschieden. Aber sehr gerne wollen sie 
wiederkommen und vielleicht klappt es ja schon 
beim Frühlingsfest der FächerResidenz am 
26.04.2016 sich wiederzusehen. 
Text: Karin Gatterburg 
 

!

Informationen zur Freien Aktiven Schule  
- Reformpädagogische Grundschule und 
Sekundarstufe in freier Trägerschaft - 
www.faska.de, buero@faska.de, 
Tel.  0721 / 94 19 79 33 
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Fasching in der Hebel-Realschule 
Auch in diesem Jahr fand wieder die Faschingsfeier der Schülerinnen 
und Schüler der Hebel-Realschule statt. Am schmutzigen Donnerstag 
trafen sich Schülerinnen und Schüler, um gemeinsam die Faschings-
party zu feiern. Man konnte stimmungsvolle Musik hören und originell 
verkleidete Schülerinnen und Schüler aller Klassenstufen erleben. 
Die Feier wurde von der SMV organisiert. Einige Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen moderier-
ten die Party. Neben dem Tanzen waren Wettbewerbe und auch Gesangsdarbietungen in das Pro-
gramm eingebaut. Das alles führte zu einer tollen Stimmung und zu vielen zufriedenen Schülern. Für 
Getränke und Speisen sorgten Schüler der 9. Klassen. 
Am letzten Schultag vor den Fastnachtsferien brachten die Zehntklässler mit ihrem seit Jahrzehnten 
traditionellen Faschingsscherz fastnachtliches Treiben in den Schulalltag.  
Es ist 11.10 Uhr... Auf einmal dringt schrille Musik durch die Lautsprecher in jedem Raum... Schüler 
und Schülerinnen der 10. Klassen stürmen die Klassenräume und schicken alle Schüler zwei Stunden 
früher in die Ferien. Nur die Lehrer nicht... 

Diese sollten sich unter den Augen der Zehntklässler 
verschiedenen Wettbewerben und Scherzen stellen. 
Während manche Lehrer sich verkleidet auf dem 
Laufsteg präsentierten, versuchten andere den letz-
ten freien Stuhl bei der „Reise nach Jerusalem“ zu 
ergattern. Herausfordernd war es auch, Begriffe bei 
mit Marshmallows gefülltem Mund zu erklären bzw. 
zu verstehen. Am Schluss überraschten die Ab-
schlussklassen noch mit einem Lehrerzimmer, das 
vollständig mit Luftballons bedeckt war. Ein gelunge-
ner Faschingsscherz, der für tolle Stimmung dank 

                      guter Durchführung sorgte. 
 

 
Kulturabend 2016 
Zum Kulturabend mit Autorenlesung und musikalischen Beiträgen lädt die  
Hebel-Realschule Schüler, Eltern, Lehrer und ehemalige Schüler herzlich ein. 
Geschichten und Gedichte in Mundart und Hochdeutsch aus dem Buch 
„Männergschichte“ von Judith Rimmelspacher und „Weibergschichte“ von  
Jürgen Friese mit Musikdarbietungen von Schülerinnen und Schülern.  
Am Dienstag, 10. Mai 2016, um 19 Uhr im Saal des Anne-Frank-Hauses, 
Moltkestr. 20 
Vorverkauf: 2,50 € im Sekretariat der Hebel-Realschule  
                   3,00 € an der Abendkasse.     
  
 

Fr. Schütz   170 x 60  

s. Datei 

Foto: Hebel-Realschule Text: AS/FH 
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 Tennesseeallee 111   76149 Karlsruhe   Tel.: 0721/972150 
 

 

 
 

Begegnungen mit traditioneller chinesischer Musik 
Einen seltenen musikalischen Ein-
blick in eine andere musikalische 
Kultur konnten die Klassen 5 - 10 
des Heisenberg-Gymnasiums ge-
gen Ende des vergangenen  
Kalenderjahres 2015 in ihrer Aula 
erleben. 
Das Traditionelle Orchester der 
Hangzhou Dianzi Universität gas-
tierte im Rahmen seines Besuches 
in Europa am Heisenberg- 
Gym-nasium. Das Konzert war 
durch ein zweistündiges Gespräch 
der Orchestermusikerinnen und Orchestermu-
siker mit dem Musiklehrer und stellvertretenden 
Schulleiter Arnd Clusmann vorbereitet worden, 
in dem unterschiedliche musikalische Grundla-
gen der westlichen und fernöstlichen musikali-
schen Traditionen besprochen und anhand von 
Hör- und Musikbeispielen erklärt wurden. 
Nach diesem Kennenlernen war das Konzert 
ein ganz besonderes Erlebnis. Um 14 Uhr fuhr 
der Reisebus vor, es stiegen Musikerinnen und 
Musiker in Alltagskleidung und mit gewöhn-
lichen Instrumentenkoffern aus. 
Um 14:30 Uhr hatte ein Orchester in prachtvol-
len roten und schwarzen traditionellen Gewän-
dern auf der Bühne Platz genommen, um kurze 
Anspielproben auf Instrumenten durchzuführen, 
die in Europa selten zu sehen sind: die chinesi-
sche Geige, verschiedene Flöten und unter-
schiedliche Saiteninstrumente und Zittern, 
sowie verschieden Perkussionsinstrumente. 
Ab 15 Uhr erlebten die Schülerinnen und Schü-
ler nach einer kurzen Begrüßung durch den 
Schulleiter des Heisenberg-Gymnasiums Karls-
ruhe Ingo Liebe - und deren hörenswerter  
Übersetzung durch eine Dolmetscherin - traditi-

onelle chinesische Musik auf ho-
hem künstlerischen Niveau: Stü-
cke charakterisierten galopp-
ierende Pferde, Blumen unter dem 
Vollmond, fallende Blütenblätter, 
Reisen in verschiedene Provinzen 
Chinas und vielseitige Tänze. Die 
musikalische Intensität der Gestal-
tung wurde bei jedem der Stücke 
deutlich, ebenso die virtuosen An-
forderungen an die Instrumentalis-
ten, die meisterhaft umgesetzt 
wurden. Einige der Instrumente 
wurden durch einzelne Musikerin-

nen beziehungsweise Musiker solistisch vorge-
stellt, wobei einige Informationen zu den In-
strumenten ins Deutsche übersetzt wurden.  
Besondere Begeisterung bei den Schülerinnen 

und Schülern lösten zum Schluss des Konzer-
tes die Zugaben aus, die die Brücke zwischen 
fernöstlicher und europäischer Musikkultur 
schlugen: Harry Potter-Thema und „Für Elise“.  
Wir bedanken uns nochmals bei allen beteilig-
ten Musikerinnen und Musikern für den span-
nenden musikalischen und optischen Blick über 
den westlichen Tellerrand hinaus. 

Text und Fotos: Arnd Clusmann 

 

 www.heisenberg-gymnasium.de 
                  info@hbg.ka.bw.schule.de 

LBS 90 x 30 
 
s. Datei 
 

Weitere Informationen über das Angebot und pädagogische Konzept unserer Schule finden 
Sie auf unserer Homepage unter www.heisenberg-gymnasium.de  
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NEWS 
NCO-Club   !  Kinder- und Jugendhaus Nordstadt  !  Delawarestr. 21  !  76149 Karlsruhe 

Tel. 0721/9714866  !  nco-club@stja.karlsruhe.de  !  www.stja.de/nco-club 
 

Hort im NCO  !  Delawarestr. 21  !  76149 Karlsruhe 
Tel. 0721/9714867  !  hort-nco@stja.kalrsruhe.de  !  www.stja.de/hort-nco 

 
Schülerhort “Husky” Nordstadt  !  Tennesseeallee 126  !  76149 Karlsruhe 

Tel. 0721/7508605  !  hort-nordstadt@stja.karlsruhe.de  !  www.stja.de/hort-nordstadt 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13.  Juni 2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hort im NCO 
Nachmittagsbetreuung für Schülerinnen und Schüler ab der 5. Klasse  
Unser Hort für ältere Kinder ist wie folgt für Euch da: 
 
Öffnungszeiten während der Schulzeit:  
Montag bis Freitag von 12:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
 
Öffnungszeiten in den Schulferien:  
Montag bis Freitag von 07:30 bis 17:00 Uhr 

Circus Delawari 
Sie sind herzlich eingeladen mit Ihrem Kind vorbei zu kommen und sich eine Kurseinheit anzuschauen. 
 

dienstags: 
" Circusflöhe von 16:15 – 17:15 Uhr für Kinder ab 3 Jahren  
" Kleine Akrobaten von 17:30 – 19:00 Uhr für Kinder ab 6 Jahren  
 

mittwochs: 
" Kleine Profis von 16:15 – 18:15 Uhr für Fortgeschrittene  
 

donnerstags: 
" Circusmix von 16:30 – 18:00 Uhr für Kinder ab 6 Jahren  
 

Anmeldung bitte per Mail an nco-club@stja.de 

Alle Informationen finden Sie auf unserer Homepage: www.stja.de/nco-club 

 
 

Mashody | Der Jugendkulturtag rund um Musik, Bewegung und Kunst 
 

18. Juni 2016  
 

NCO-Club Karlsruhe 
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NCO-Club   !  Kinder- und Jugendhaus Nordstadt  !  Delawarestr. 21  !  76149 Karlsruhe 

Tel. 0721/9714866  !  nco-club@stja.karlsruhe.de  !  www.stja.de/nco-club 
 

Hort im NCO  !  Delawarestr. 21  !  76149 Karlsruhe 
Tel. 0721/9714867  !  hort-nco@stja.kalrsruhe.de  !  www.stja.de/hort-nco 

 
Schülerhort “Husky” Nordstadt  !  Tennesseeallee 126  !  76149 Karlsruhe 

Tel. 0721/7508605  !  hort-nordstadt@stja.karlsruhe.de  !  www.stja.de/hort-nordstadt 
 
 

 

 
 

„Alt & Jung – Hand in Hand“ 
Kinderbetreuung durch Seniorinnen und Senioren 
für Kinder von 0 bis 3 Jahren. Jeden Montag von  
9:30 bis 11:30 Uhr treffen sich „Alt & Jung – Hand  
in Hand“ im Spiegelsaal des NCO-Clubs. 
Ein Projekt des Kinderbüros der Stadt Karlsruhe  
in Zusammenarbeit mit dem Seniorenbüro. 

!
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An alle Freundinnen und Freunde des Schülerhort Husky.  
Nach nun mehr 9 Jahren ist es soweit: Unser Hort schließt  
zum Ende des Schuljahres 2016.  
Begonnen hat alles 2007 mit dem erhöhten Bedarf an Betreuungsplätzen in unserem 
Stadtteil, der schließlich durch einen dritten Hort in Trägerschaft des Stadtjugendausschuss  
e.V. abgedeckt wurde. Inzwischen haben sich die Zahlen „normalisiert“, so dass unsere 
Hortplätze nicht mehr gebraucht werden. 
Rückblickend möchten wir all die wertvollen Erfahrungen, die wir in der Betreuung und 
Förderung der Kinder machen konnten, hervorheben. Ganz besonders innige Beziehungen 
konnten zu den Kindern und ihren Familien aufgebaut werden, die wir im Laufe der Jahre 
begleitet haben. Unterstützung und Beratung waren immer im Fokus unserer Arbeit und 
wurden meistens mit Dankbarkeit und Wertschätzung angenommen.  
In den zurückliegenden Jahren haben wir sehr viel Unterstützung von unserem engen 
Partner NCO-Club aber auch von der Mobilen Spielaktion und den Aktivspielplätzen bei 
Ferienprogrammen, Projekten und Aktionen erfahren. Eine intensive Zusammenarbeit 
verband uns mit der benachbarten Marylandschule, den beiden städtischen Schülerhorten, 
der Mensa des Heisenberg-Gymnasiums und der FächerResidenz.  Heute sagen wir schon 
mal vorab: „Danke an alle, die in den vergangenen 9 Jahren mit uns kooperiert und die uns 
unterstützt haben!“ 
Ganz besonders bedanken wir uns bei den Anwohnerinnen und Anwohnern unseres 
Schülerhortes in der Tennesseeallee für ihr Verständnis und ihre Toleranz gegenüber den 
Kindern, vor allem wenn es einmal laut zuging.   
Am Samstag den 02. Juli 2016 von 14 - 18 Uhr findet das große Husky-Abschiedsfest mit 
einem kleinen Rahmenprogramm statt, zu dem wir Sie herzlich einladen.  
Auf Wiedersehen und alles Gute  
wünscht Ihnen das Huskyteam 
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Sommer-Semester am KinderCollege  an der  
Vorlesungsreihe geht ab März in die vierte Runde 

Unter der Schirmherrschaft des Rektors der 
Dualen Hochschule Baden-Württemberg Karls-
ruhe, Prof. Dr. Stephan Schenkel, setzt das 
KinderCollege, das 2014 gegründet wurde, sei-
ne Vorlesungsreihe fort. 

Das Themenan-
gebot richtet sich 
an alle wissbe-
gierigen Kinder 
zwischen sechs 
und vierzehn 
Jahren, die von 

Wissenschaft 
und Forschung nicht genug kriegen können. 
Einmal pro Woche treffen sich die „Nachwuchs-
studierenden“ in einem der Hörsäle der DHBW. 
Ein breitgefächertes Themenangebot regt die 
jungen Menschen an, in den Vorlesungen und 
Workshops mit Professorinnen und Professoren 
zu diskutieren und zahlreiche Fragen zu stellen. 
Kleine Themenübersicht: Medizinische Unter-
suchungsmethoden, Infekte und Epidemien, 
Gesundheitsstudie über Waisenkinder in Tan-
sania, International Competences, Philosophi-
sches Nachdenken über das Fremde, Problem- 

und Krisen-Bewältigung im Alltag, Naturkatast-
rophen, Geheimnis der Solarzelle, Industrielle 
Revolution und ihre Innovationen, Lufthülle der 
Erde. Das Vorlesungsverzeichnis ist auch auf 
der Homepage der DHBW Karlsruhe: 
www.dhbw-karlsruhe.de/nc/allgemein/aktuelles-
und-veranstaltungen/news/ zu finden. 
Neben wissenschaftlichen Themen legt die Lei-
terin des KinderColleges, Claudia Keller, gro-
ßen Wert auf ein regelmäßiges Up-Date in mo-
dernen Umgangsformen und trainiert mit den 
Kindern und Jugendlichen souveränes, selbst-
bewusstes Auftreten und  kommunikative Si-
cherheit.  
Kooperationspartner ist der Förderverein der 
DHBW Karlsruhe. 
Für Informationen und Immatrikulation steht die 
College-Leitung, Claudia Keller, zur Verfügung: 
Tel. 07251 – 937 81 64 
Mail c.keller.seminare@web.de. 
Ein „Seiteneinstieg“ ist evtl. auch nach  
Semesterbeginn am 09. 03. noch möglich. 

Duale Hochschule Baden-Württemberg Karlsruhe 
Erzbergerstr. 121, 76133 Karlsruhe
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Die Leuchtzelle - ein Nachschlag zum Stadtgeburtstag 

Im vergangenen September gingen in Karlsruhe 
die Lichter an. Auf Plätzen, in Höfen, Gärten und 
auf Gehwegen trafen sich Bewohner und 
Nachbarn und verbrachten gemeinsam einen 
Abend bei Kerzenschein, so auch in der 
FächerResidenz zum Gedenken an eine 
Entscheidung im Jahre 1746, ohne die es 
Karlsruhe in seiner heutigen Form nicht geben 
würde, schon gar nicht die Nordstadt und die 
FächerResidenz. 
Der Anlass war ein prämiierter Vorschlag 
anlässlich des 300. Stadtgeburtstags und geht auf 
eine für Karlsruhe wichtige Entscheidung des 
Markgrafen Carl-Friedrich aus dem Jahr 1746 
zurück: Am 13. Oktober dieses Jahres wurde der 
damals 18-jährige Erbprinz Carl- Friedrich von 
Baden-Durlach, Enkel des Stadtgründers 
Markgraf Karl-Wilhelm, vom deutschen Kaiser 
vorzeitig für mündig erklärt, um die Regentschaft 
über die Markgrafschaft Baden-Durlach zu 
übernehmen. Seit dem Tod des Großvaters – 
Carl-Friedrichs Vater war vor seinem Vater Karl 
Wilhelm gestorben, die Mutter geisteskrank – 
hatte die Vormundschaft in den Händen der 

Großmutter und Gemahlin Karl-Wilhelms, der 
Markgräfin Magdalena-Wilhelmine gelegen, die in 
Durlach residierte.  
Und nun bangten die Karlsruher natürlich, dass 
der junge Markgraf Carl-Friedrich die Residenz 
nach Durlach zurückverlegen würde. Dieser 
beschloss jedoch zur Freude und Erleichterung 
der Bewohner, Karlsruhe weiterhin als Regie- 
rungssitz beizubehalten und am Abend des 6. 
November 1746 wurden deshalb die Straßen und 
Plätze Karlsruhes hell erleuchtet als Dank an den 
neuen Regenten und sein Bekenntnis zur 
hoffnungsvollen Zukunft der jungen Stadt. 
Dieses Ereignis sollte für EINE Nacht im 
Jubiläumsjahr 2015 wiederholt werden. 
In den Badischen Neuesten Nachrichten für den 
19. September zum Mitmachen aufgefordert, fand 
diese Idee bei einigen Bewohner-innen der 
„FächerResidenz“ offene Ohren und Interesse. 
Die Leitung des Hauses stand sofort hinter dem 
Vorschlag und beteiligte sich sogar selbst. Das 
Team „Stadtleuchten“ wurde gebildet, tagte, 
plante und organisierte. Foyer, Haupteingang, 
Vorplatz, Terrasse und Park wurden „möbliert“ 
und mit über 200 Kerzen, Windlichtern und 
Teelichtern bestückt. Das „Fächer Café“ hatte 
sich bereit erklärt, die Bewirtung zu übernehmen. 
Ein großer Aufwand!  
Über 90 Bewohnerinnen und Bewohner hatten 
sich angemeldet und es wurde ein unter-
haltsamer, froher Abend, vom Einbruch der 
Dunkelheit bis gegen Mitternacht waren die 
„FächerResidenz“ und der Parik in ein 
bezauberndes Lichtermeer getaucht.  
Wie eine Leuchtzelle im Dunkeln. 

Ingeborg Macht, FächerResidenz 
(Abdruck Text und Foto mit Genehmigung des ResidenzJournals) 

 
 

 
 

 

Lohnsteuer Thomas Hoffmann 
 
H = 80 cm 
 
wie immer 
 

Grafik: www.bilderkiste.de 
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Münkel  
 
120 x 170 mm 
 
Wie letztes Mal 
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FächerSauna (lang+schmal) 
 
Ca. 250 x 60 mm 
 
Wie letztes Mal 
 

Anzeige Kantz & Adamo 
 
120 x 90 mm 
 
s. Datei 
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FächerSauna (lang+schmal) 
 
Ca. 250 x 60 mm 
 
Wie letztes Mal 
 

    
 
 

  
 
 

    
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

  
 

  
 

 
 

FächerSauna (lang+schmal) 
 
Ca. 250 x 60 mm 
 
Wie letztes Mal 
 

 
 

 
 ResidenzSauna

DER Ort der Ruhe und
Entspannung

Sauna, SanariummitAquaviva
und ätherischen Ölen, Dampfbad

ebenfalls mit ätherischen Ölen,
wechselnde Düfte,

Mediterrane Höhensonne
und Solarium

in der
FächerResidenz

Rhode-Island-Allee 4

Öffnungszeiten:

Montag - Samstag
10.00 - 22.30 Uhr

Montags Damentag

Einlass bis 20.30 Uhr

Eintrittspreise:

! Erwachsene: 9,- €

! Zehnerkarte 75,- €

! Jugendliche (zw. 14 und 18 J.),
Schüler u. Studenten 5,- €

mehr unter:
www.residenzsauna.de
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Anzeige Wohnstift 

 
Ca. 180 x 120 

 
Wie letztes Mal 

 
 
 
 

RECHTS 

 
Anzeige VOLKSBANK 

 
170 x 120 

 
Siehe Datei 
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Vertrauen Sie einer erfolgreichen Bank, die Sie in finanziellen Angelegenheiten stets
so berät und begleitet, wie es zu Ihnen und Ihrem Leben passt. Flexibel, zuverlässig
und in der Region zu Hause. So wie Sie.

Zuverlässig
und sicher!
Die Bank mit Heimvorteil

Telefon 0721 9350-0
www.volksbank-karlsruhe.de Wir machen den Weg frei.
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Das Pfarreileben weiter aktiv gestalten – auch ohne Pfarrfest. 
Zu einem Treffen der Verantwortlichen aller in Herz Jesu aktiven Gruppierungen hatte das Ge-
meindeteam kürzlich in den Pfarrsaal eingeladen. Nachdem die Seelsorgeeinheit Allerheiligen zum 
1. Januar ihren ersten Geburtstag gefeiert hatte, ging es nun darum, miteinander die aktuelle Situ-
ation in der eigenen Pfarrei in den Blick nehmen. Die Gremien und Gruppierungen berichteten ein-
ander von ihrer Arbeit, informierten über anstehende Termine und besprachen wichtige Anliegen. 
Größeren Raum nahmen die anstehenden Veränderungen in Sachen Pfarrfest ein. Nachdem in 
den vergangenen Jahren sowohl die Zahl der Besucher/innen, als auch der Mitarbeiter/innen rück-
läufig war, wird es auch 2016 kein Pfarrfest geben. Stattdessen werden drei besondere Pfarrei-
Treffen angeboten, bei denen der Gottesdienst jeweils erst um 10:30 Uhr beginnt und anschlie-
ßend etwas ausführlicher als bei den monatlichen Kirchencafés Gelegenheit zur Begegnung be-
steht. Als Termine wurden der 28. Februar (ökumenisches Fastenessen), 5. Juni (Patrozinium) und 
11. September (Ferienausklang) festgelegt. Nach diesem dreifachen Probelauf soll dann entschie-
den werden, wie es im Jahr 2017 weiter geht. Denn klar ist: Gemeinde braucht Begegnung – mit 
oder ohne Pfarrfest. 
 
Gottesdienste in der Osterzeit. 
Wir laden alle Leser(innen) der Nordstadt-Zeitung ganz herzlich dazu ein, die Kar- und Ostertage 
bewusst zu begehen und die entsprechenden Gottesdienste mit zu feiern. Der Höhepunkt dieser 
Zeit besteht eigentlich aus einem drei Tage dauernden Gottesdienst der von Gründonnerstag, über 
Karfreitag bis zur Osternacht die ganze Fülle menschlicher Erfahrung und göttlicher Möglichkeit 
umfasst. Wir feiern dieses so genannte ‚Triduum‘ (natürlich nicht am Stück, sondern in Etappen) 
auch in unserer Herz-Jesu-Kirche. Hier die wichtigsten Termine: 
20.03. Palmsonntag: 9.30 Uhr Eucharistiefeier (Beginn mit Palmweihe vor dem Pfarrhaus); an-
schließend Kirchencafé 
24.03. Gründonnerst.: 20 Uhr Abendmahlsamt mit anschließender Gebetsstunde 
25.03. Karfreitag:  10:30 Uhr Kreuzwegfeier für Familien (insbesondere Erstkommunionkinder);  

15 Uhr Karfreitagsliturgie 
26.03. Osternacht:  21 Uhr Osternachtfeier; anschließend Agape beim Osterfeuer 
27.03. Ostersonntag: 9:30 Uhr Eucharistiefeier 
 
Lebensmittel-Sammlung für die Tafel. 
Inzwischen gehört sie zum gewohnten Bild in der Herz-Jesu-Kirche: die rote Metallkiste, in der bei 
jedem Sonntagsgottesdienst Sachspenden für die Beiertheimer Tafel gesammelt werden. Im Tafel-
laden des Caritasverbandes können sich bedürftige Mitbürger/innen kostengünstig mit gut erhalte-
nen Lebensmitteln versorgen, nachdem ihre Einkommensverhältnisse überprüft wurden und sie 
eine Kundenkarte erhalten haben. Der Großteil der Waren wird von Karlsruher Supermärkten ge-
spendet, die hier auch eine gute Möglichkeit haben, ‚ausgelistete’ Waren oder solche die kurz vor 
dem Haltbarkeitsdatum stehen, auf sinnvolle Art und Weise aus dem Lager zu bekommen. Neben 
diesen Spendern sind die ‚Kisten-Sammlungen’ in verschiedenen Karlsruher Kirchen eine wichtige 
Quelle für den Warenbestand der Tafel. Hier werden insbesondere lang haltbare Dinge gespendet, 
die in den Supermärkten eher selten aussortiert werden: Kaffee, Tee, Mehl, Zucker aber auch Hy-
gieneartikel und Kosmetika sind besonders gefragt. Neben der wichtigen Zulieferung von guten 
`Waren ist es  auch wichtig, dass mit diesen Spendensammlungen die Mitglieder der Pfarrgemein-
den regelmäßig Solidarität mit ihren ‚Nächsten in Not’ zeigen. Gerade in der Fastenzeit sei daher 
an dieses Werk der Barmherzigkeit erinnert, das Woche für Woche auch in der Herz-Jesu-Kirche 
geübt wird.  
Nähere Informationen zur Beiertheimer Tafel unter http://www.caritas-karlsruhe.de/hilfen-und-
beratung/hilfen-in-notlagen/beiertheimer-tafel/beiertheimer-tafel.  
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Kindertag 
Vom Unterwegs sein und von der Freund-
schaft – das Buch Ruth 
Wir laden alle Kinder zwischen 5 und 12 Jahren 
sehr herzlich ein zum Kindertag am Samstag, den 
16. April, von 10:30 - 16 Uhr (ab 15:30 Uhr sind 
uns die Eltern zum Kaffee willkommen) in den 
Albert-Schweizer-Saal, Reinhold-Frank-Str. 48a. 
Thema diesmal ist das Buch Ruth aus der Bibel. 
Dort wird die spannende Geschichte von zwei 
sehr unterschiedlichen Frauen erzählt, die man-
che Gefahren überstanden haben und ziemlich 
aufregende Wege miteinander gingen. 
Dazu wollen wir wie immer singen, basteln, wer-
keln, malen, spielen ... Kommt in robuster Klei-
dung! Wir freuen uns auf den gemeinsamen Tag.  
Damit wir wegen der Materialien und der Es-
sensmenge kalkulieren können, bitten wir drin-
gend darum, dass Sie Ihre Kinder entweder tele-
fonisch (0721-23177) oder per Mail unter pfarr-
amt@christuskirche-karlsruhe.de anmelden.  
Ihre Kinder bekommen bei uns ein Mittagessen. 
Für die uns entstehenden Kosten erheben wir ei-
nen Beitrag von 6 € pro Kind, Geschwister zahlen 
je 4 €. Kuchenspenden sind uns sehr willkommen. 
Am Sonntag, den 17. April, findet als Abschluss 
des Kindertags um 10 Uhr ein Familiengottes-
dienst in der Christuskirche statt. Auch hierzu sind 
alle herzlich eingeladen! 
 

Gemeinsam auf dem Weg   
Einladung zum Glaubenskurs 
Wir veranstalten im Juni einen Kurs zum Glauben 
- ein Angebot, um über Glauben und Zweifeln, 
Wissen und Vermuten ins Gespräch zu kommen.  
Wir nehmen uns Zeit für Fragen rund um die Bibel 
und den christlichen Glauben.  
Der Kurs ist für alle, die sich für den christlichen 
Glauben interessieren. Wir freuen uns auf den 
Austausch, egal auf welcher Stelle Sie auf Ihrem 
Glaubensweg stehen.  
Der Kurs findet statt an vier Montagen im Juni  
jeweils von 19 - 21 Uhr (06. / 13. / 20. / 27. Juni). 
Jeder Abend beginnt mit einem gemeinsamen 
Essen. Wir starten den Kurs mit einem feierlichen 
Gottesdienst am 5. Juni um 18 Uhr in der Chris-
tuskirche. Auch dazu: Herzliche Einladung! 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bis zum 
30. Mai 2016 im Pfarramt an (0721-23177 oder 
pfarramt@christuskirche-karlsruhe.de). 
Wir freuen uns auf Sie! 
Laura Simon & Jonas Rühle 

Musik an der Christuskirche  
Karfreitag, 25. März  
10 Uhr: KANTATENGOTTESDIENST 
Chöre und Arien aus der  
Johannespassion von J.S. Bach 
18 Uhr: Chorkonzert: JOHANNESPASSION  
(von J. S. Bach 
Eintritt 25/18/12  € (3 € Erm. Schüler/Studenten) 
 

Ostersonntag, 27. März  
10 Uhr: FESTGOTTESDIENST  
J.S. Bach „Erfreut euch, Ihr Herzen“ BWV 66 
 

Bläserkreis: Freitag, 8. April  
19 - 23 Uhr: BRASS NIGHT  
2. KARLSRUHER NACHT DER BLECHBLÄSER 
Im Rahmen des Jubiläums „20 Jahre Bläserkreis 
an der Christuskirche“ 
Trompeten-, Horn-, Posaunen- und Tubaklasse 
der „Hochschule für Musik Karlsruhe“, Posaunen-
chor Hagsfeld, Bläserkreis an der Christuskirche 
 

Himmelfahrt Do, 5. Mai : Orgelgeburtstag 
18 Uhr: „The trumpet shall sound“ 
Geburtstagsgala für Trompete und Orgel 
Reinhold Friedrich und Carsten Wiebusch 
 

Sonntag,  8. Mai,  
18 Uhr in der Christuskirche 
REGER, BACH UND DIE KLAIS-SCHWESTERN 
Orgelabend zum 100. Todestag von Max Reger  
Max Reger, Introduktion, Passacaglia und Fuge 
e-moll op. 127 Orgelbearbeitungen von Klavier-
werken J.S. Bachs, J.S. Bach, Passacaglia c-moll 
BWV 582, an der Klaisorgel: Carsten Wiebusch  
19:30 Uhr im Stephanssaal 
Empfang mit Imbiss und humorvollen Beiträgen 
aus Regers Korrespondenz und Liedschaffen 
20.30 Uhr St. Stephan 
Max Reger, Phantasie und Fuge über den Namen 
BACH op. 46 Orgelbearbeitungen von Klavier-
werken J.S. Bachs, J.S. Bach, Präludium und Fu-
ge Es-Dur BWV 552 
An der Klaisorgel: Patrick Fritz-Benzing 
 

Pfingstsonntag, 15. Mai  
11:30 Uhr:  Orgelmatinee 
Carsten Wiebusch, Orgel 
 

Bläserkreis: Sonntag, 22. Mai   
18 Uhr: JUBILÄUMSKONZERT 
Im Rahmen des Jubiläums „20 Jahre Bläserkreis 
an der Christuskirche“ 

!"#$%&'()*+&,-&.&($/&,#$,/&0,1+0()23)4(0*+&,
5(&6)2#+')20#7&,89,:;<==,>#0')03+&,
?&' !,":8<,#,8=<::,

Termine unserer Gruppen und Kreise erfahren Sie 
 im Internet unter: www.christuskirche-karlsruhe.de 
oder in unserem Pfarrbüro 
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Wohnen für Hilfe: Suche Zimmer – 
biete Unterstützung im Alltag 
Eine vertraute Person für die Betreuung Ihrer 
Kinder wäre ganz schön, aber ein Au Pair ei-
gentlich nicht notwendig? Wie wäre es mit einer 
Studentin oder einem Studenten über „Wohnen 
für Hilfe“? 
„Wohnen für Hilfe“ funktioniert so: Die Studie-
renden wohnen bei ihren Wohnraumgebern, 
statt Miete für ihr Zimmer zu bezahlen unter-
stützen sie im Alltag. Sie holen z. B. an verein-
barten Tagen die Kinder von der Kita ab, helfen 
bei den Hausaufgaben oder entlasten bei der 
Hausarbeit. Manche der ausländischen Bewer-
berinnen und Bewerber bieten Unterricht in ih-
rer Heimatsprache oder regelmäßiges Kochen 
heimatlicher Gerichte an. Der Umfang der Hilfe 
richtet sich nach der Größe des zur Verfügung 
gestellten Zimmers: pro Quadratmeter eine 
Stunde Hilfe im Monat. Die Nebenkosten wer-
den von den Studierenden bezahlt. 
Die Studierenden, die sich für das Projekt inte-
ressieren, kommen aus allen Fachrichtungen. 

Manche sind neu in Karlsruhe, andere suchen 
eine Alternative zum Studierendenwohnheim 
oder zur WG. Stefanie Bienwald und Susanne 
Butz von „Wohnen für Hilfe“ lernen sie stets 
persönlich kennen. Auch die Wohnraumgeber 
werden von ihnen besucht und die Zimmer vor 
einer Vermittlung besichtigt. So können sie 
besser einschätzen, zu welcher Familie die 
Studentin oder der Student passen könnte.  
Wer ein Zimmer frei hat, offen für andere Men-
schen ist und Interesse am Projekt „Wohnen für 
Hilfe“ hat, den informieren die beiden Vermittle-
rinnen unter Tel. 0721 91230-34 oder  
wohnen@paritaet-ka.de.  
Natürlich findet sich auch Wissenswertes auf 
der Website der Paritätischen Sozialdienste 
www.paritaet-ka.de und auf der Facebookseite 
www.fb.com/wfh.karlsruhe. 
 

!

 

Kantorat Karlsruhe West-Nord:  

Vokalensemble cantiKa nova!lädt ein 

Das Kantorat ist für die Kirchenmusik der kath. Pfarreien St. Bonifatius (Weststadt), St. Peter 
und Paul (Mühlburg) und Herz Jesu (Nordstadt) mit ihren ca. 14.000 Mitgliedern verantwortlich. 
Die Konzerte von cantiKa nova!werden aber von Menschen aus der ganzen Stadt und Region 
besucht. Sie finden als Benefizkonzerte für den Kirchenmusik-Förderverein auf Spendenbasis 
statt. 
 

Sonntag, 20. März 2016, 17 Uhr, St.-Bonifatius-Kirche, Sophienstr. 127 
Passionskonzert 
div. Choralkantaten und Stücke für Orgel von Max Reger (1873-1916)  
Choralvorspiel zur Passion aus dem "Orgelbüchlein" von J. S. Bach (für Violine und Orgel). 
Mitwirkende: Vokalensemble cantiKA nova, Gundula Jaene-Wahl (Violine), Wolfgang Wahl 
(Viola), Markus Bieringer (Orgel), Dominik Axtmann (Leitung & Orgelsoli) 
 

Sonntag, 05. Juni 2016, 18 Uhr,  
Herz-Jesu-Kirche!Grenadierstr. 15 
10. Konzert "Orgel plus..."  
Bereits zum 10. Mal findet das jährliche Konzert "Orgel 
plus..." statt, zu dem Kantor Dominik Axtmann schon ver-
schiedenste Instrumente mit der Fischer & Krämer-Orgel 
kombiniert hat. Die Akustik der Herz-Jesu-Kirche hat sich 
dabei als ideal für solche Besetzungen erwiesen. 
 

weitere Infos: www.Kirchenmusik-West-Nord.de, 
                      www.facebook.com/dominik.axtmann 
 Dominik Axtmann an der Orgel!
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Kulturhaus Mikado     Kanalweg 52, 76149 Karlsruhe 
www.mikadokultur.de  e-mail: mikado@viacanale.de, Tel. 0721 60 90 03 16

Das erste Quartal 2016 liegt schon wieder hinter uns. Wir hatten viele, abwechs-
lungsreiche und gut besuchte Veranstaltungen, dabei auch richtige Highlights. Wir 
bedanken uns für Euer Interesse und Teilnahme und hoffen Euch auch im 2. Quar-
tal mit unserem Angebot ins Mikado locken zu können.              

Euer Mikado-Team 
 
 

Three D one P -  
Alternative-Rock  
„unplugged“ 
Three D one P liefern im 
Normalfall straighten Al-
ternative-Rock aus groo-

vigen Beats, Gitarrenriffs und melodisch mehr-
stimmigem Gesang in eingängigen Kompositio-
nen ab. Doch nun sind die 5 Jungs zum vierten 
Mal in ihrer 12-jährigen Bandgeschichte auf ei-
ner kleinen „Unplugged“-Tour unterwegs und 
machen dabei auch gerne im Mikado einen 
Halt. Hier präsentieren sie nicht nur ihr neues 
Album „Horizon“ (Release: 05/2015) in einem 
neuen, ruhigeren Gewand, sondern auch eine 
musikalische Reise quer durch die letzten Jahre 
von „Three D one P“. 
https://www.facebook.com/ThreeDoneP 
Samstag 19. März, 20:30 Uhr, Eintritt 6 € 
 

Ich sah Isa – Deutschrock 
Fünf Musiker, die zwei Dinge 
verbindet: Die gemeinsame 
Leidenschaft für deutschen 
Rock und die Gewissheit, Isa 
gesehen zu haben. Mit 
Songs von besoffenen Tanzbären, zwischen-
menschlichen Beziehungen und schönen Ta-
gen mit schlechten Menschen. Mal laut rockig, 
mal ruhig akustisch - aber immer nah am Le-
ben. Einfach gute Musik zum Mitsingen, Mittan-
zen und Mitfühlen. 
 Internet: http://www.ichsahisa.de 
https://www.facebook.com/ichsahisa 
Samstag 09. April, 21 Uhr, Eintritt 8 € 
 

Kaffeeklatsch im Kulturhaus:  
Unser beliebtes nachbarschaftliches Treffen bei 
Kaffee und Kuchen, zum Schnacken, Tratschen 
und neue Leute kennen lernen. 
Sonntag 10. April, 15 Uhr, Eintritt frei 
 

ClownTheater:  
Tango Mortale -  
Mit Jessica Scherer, Daria 
Dorothée León und Inge 
Reiss - La Salida - der Tanz 
beginnt, reingepurzelt ins 

Leben! Und schon geht es los: mal leiden-
schaftlich verquer, mal melancholisch kreisend, 
provozierend heiter, mit Haken und Stopps, mit 

närrischer Sehnsucht, sinnlicher Wehmut und 
Zärtlichkeit, in neugierigen Sprüngen, immer im 
Wiegeschritt mit Leben und Tod, abwärts in den 
Himmel steigend. Jeder Übergang ein kleines 
Sterben. - Der letzte Tangoschritt, wenn es am 
schönsten ist. 
Freitag 15. April, 20 Uhr, Eintritt 13 € 
 

Quartett Revoiced - RUSH HOUR mit Werken 
von Vivaldi, Caldini, Pohlits, Dornel, Mendels-
sohn-Bartholdy, Fitkin, Schein, di Lasso, Dow-
land und Meijering. 
Die vier jungen Block-
flötistinnen präsentie-
ren das Abschlusspro-
gramm ihres Kammer-
musikstudiums an der 
Hochschule für Musik Karlsruhe. Neben zeitge-
nössischen Stücken werden Werke aus Re-
naissance, Barock und Romantik zu hören sein. 
Die Zuhörer sind eingeladen, sich eine Stunde 
lang vom Sog der Musik mitreißen zu lassen. 
Im Fokus stehen Stücke, die Getriebenheit und 
Rausch bis hin zur Besessenheit vertonen!  
Samstag 16. April, 20 Uhr, Eintritt 8 € 
 

Djitu d'An - Südstaaten-Baladi? Afro Blues? 
Reggae Oriental? Latin Salsa Punk? 

Eine „musikalische Schubla-
de“ kennen sie nicht, auch 
wenn sie ihre Vorliebe für die 
70er und 80er nicht völlig ver-
leugnen können und auch 
nicht wollen. Die drei Musiker 

Gudrun Köhler (Rhythmus- und Klangperkussi-
on), Daniel Nell (Synthesizer) und Günther Ir-
mer (Saiteninstrumente, Gesang) mischen 
munter drauf los: Bluesgitarre und Hammon-
dorgel treffen auf afrikanische Rhythmen, orien-
talische Trommelrhythmen begleiten Mandola- 
und Fagottmelodien, ein verstimmtes Piano 
verbreitet einen Hauch von New Orleans-
Atmosphäre, sogar Punkgitarren- und Synthe-
sizerklänge mischen sich mit südamerikani-
schen Congas. Manche dieser Stücke entpup-
pen sich als „ohrwurmverdächtig“ 
http://www.djitudan.silberstreif.biz 
Samstag 23. April, 20 Uhr, Eintritt 8 € 
 
 



Sonntags Tanzcafé 
Verschiedene DJanes und DJ‘s präsentieren Ih-
re CD's mit melodiereichen Rhythmen der 
Standardtänze wie Walzer, Cha-Cha-Cha, 
Samba, Rumba und mehr. Wir freuen uns auf 
euren Besuch.  
Sonntag 20. März, 15 Uhr, Eintritt 3 € 
Sonntag 24. April, 15 Uhr, Eintritt 3 € 
Sonntag 22. Mai, 15 Uhr, Eintritt 3 € 
 

Tanz in den Mai - Auch im Mikado wird dieses 
Frühjahrsereignis jedes Jahr begangen und er-
freut sich wachsender Beliebtheit. 
Samstag, 30. April, 20. Uhr, Eintritt 3 € 
 

CHUPCHIK spielen 
vorwiegend Musik aus 
Ost- und Südosteuro-
pa. Besonders verbun-
den fühlen sie sich den 
musikalischen Traditionen der Roma und Klez-
morim, kombiniert mit mitteleuropäischem Sinti-
Jazz. Das Ergebnis sind energiegeladene, tanz-
bare Stücke, die sich mit melancholischen Bal-
kan-Balladen und Musette-Walzern abwech-
seln. Die fünf Musiker Thomas Neukirchner 
(Geige), Barbara Kohl (Saxophon), Petra Fried-
rich (Geige), Friedemann Lange (Gesang, Gi-
tarre) und Peter Schmidt (Kontrabass) kombi-
nieren virtuos ihre ganz unterschiedlichen mu-
sikalischen Erfahrungen, die von Klassik über 
ungarische, irische, lateinamerikanische Volks-
musik bis Swing und Punkrock reichen, zu ei-
nem neuen, unverwechselbaren Ganzen.  
Samstag 7. Mai, 20 Uhr, Eintritt 9 € 
 

Bühnensprung & Friends IMPRO-SHOW mit  
Gästen von „Düsseldings aus Düsseldorf“  
+ Live Musik! - Schauspieler von „Bühnen-
sprung Improvisationstheater“ aus Karlsruhe 
springen mit den Impro-Gästen von „Düssel-
dings“ aus Düsseldorf gemeinsam auf die Büh-
ne, Szene reiht sich an Szene und das Aben-
teuer des Unerwarteten beginnt! Spontane, 
spannende Geschichten entstehen in der Magie 
des Augenblicks. Alles wird live improvisiert vor 
den Augen des begeisterten Publikums. Erlebt 
ein Potpourri aus knackigen Impro-Theater 
Szenen mit fetziger Live Musik. Unser Tipp: 
seid dabei, habt Spaß und macht mit, Eure I-
deen und Eure Vorschläge bestimmen das Ge-
schehen auf der Bühnenwelt. 
Samstag 4. Juni, 20 Uhr, Eintritt 12 € 
 

Das Ensemble sms aus Stuttgart präsentiert: 
CHAOS von Mika Myllyaho, 
Regiebegleitung: Marcelo Eduardo Diaz  
3 Schauspielerinnen – 16 Rollen  
Das Stück zeigt auf eine 
humorvolle und skurrile Art 
und Weise die Situation 
von Frauen wie du und ich 
in deren Alltag. Im Span-
nungsfeld zwischen Arbeit 
und amilie sich selbst nicht verlieren und dann 
doch wieder alles im Griff haben. Im Zentrum 
des Chaos versuchen drei Freundinnen ihr Le-
ben zu meistern. Die Herausforderungen, de-
nen sie sich stellen müssen, die sie ans Äu-
ßerste treiben und die Situationen, die sich für 
sie daraus ergeben, verlocken häufig zum La-
chen, aber dann und wann bleibt einem dieses 
wiederum fast im Halse stecken. 
Samstag, 11.Juni, 20 Uhr, Eintritt 12 € 
 

Beachten Sie auch unser Kursangebot sowie 
viele Workshops für Kinder und Erwachsene, 
auf www.mikadokultur.de oder in unserem 
Programm, das an vielen Orten in der Stadt und 
im Mikado ausliegt. 

DIT – Tanzpädagogik 
In etwa   75 x 13 mm 
 
s. Datei   
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   TANZ  für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
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Regelmässige Veranstaltungen für Kids:   
Storytime in English: Kids von 3 - 5 Jahren sind jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 16 
Uhr herzlich eingeladen. Wir lesen zusammen Bilderbücher und manchmal basteln wir hinterher 
noch. 
Storytime in English für Kids ab 6 Jahren jeweils Freitag um 16 Uhr - Claire und Julia lesen  
2 x im Monat Geschichten) vor  (nächste Veranstaltungen s. unten) Danach basteln wir manchmal 
noch etwas oder machen ein Spiel.     Bitte meldet Euch für die  Storytimes an! 
March 4th Hana Hashimoto Sixth Violin - Despite her brother’s teasing, Hana signs up to play at 
the school talent show after having only three violin lessons. She takes inspiration from her grand-
father, a concert violinist, and she practices every day and perseveres. But as the big day arrives, 
Hana starts to worry she will not be good enough. Join us to find out how Hana gets on. Please call 
ahead and reserve a place! 
March 18th Here Comes the Easter Cat - Move over, Easter Bunny. Here comes Cat. He’s got a 
sparkly suit, a shiny red motorcycle and one burning desire: to take over Easter! - Join us for an 
unusual and fun Easter story and our Easter egg hunt at the library (the place with 100 nooks and 
crannies to hide eggs…! !)  
April 8th Stephanie's Ponytail - Stephanie is determined to be different from the crowd and 
manages to arrive at school every day with a hairdo more outrageous than the day before. And 
each time, the cast of copycats grows and grows with hilarious results. Come and find out how far 
Stephanie is prepared to go with crazy hairstyles. 
April 22nd Cézanne and the Apple Boy - One day, Paul receives a letter from his father, the 
painter Paul Cézanne, inviting him on a painting expedition in the mountains of Provence in the 
South of France. They haven’t seen each other for a long time, and Paul is curious if he’ll get along 
well with his father, who is a rather gruff and wild artist. Find out about the painter Cézanne and 
after the story we’ll do a fun project with motifs from Cézanne paintings.  
Einmalige Veranstaltungen für Kids:  
Saturday, March 12th,  14.00 h - 5th American Library Spelling Bee Final - Join us for a thrilling 
final and watch the brave participants spell their way to success! For more information see the 
events in January or on the internet: www.american-library.de and then just click on the bee. 
Regelmäßige Veranstaltungen für Erwachsene: 
LitNight in English -. Jeden 1. und 3. Dienstag von 19:30 – 21 Uhr sind alle Freunde englisch-
sprachiger Literatur herzlich willkommen, zusammen Texte auf Englisch zu lesen + zu besprechen.   
Poetry Please! - Jeden 4. Dienstag im Monat von 19:30 – 21Uhr treffen sich Poetry Fans, um 
gemeinsam englischsprachige Gedichte zu lesen, zu genießen und zu besprechen. Informationen 
erhalten Sie bei uns oder bei Tom (Tel. 0721-3540477). 
MovieTalk - Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19:30 Uhr treffen sich Cineasten und Filmfans in 
der Amerikanischen Bibliothek zu „MovieTalk“. Filmklassiker, Filme, die Klassiker werden sollten 
und sicher auch der ein oder andere Film, den Sie im Kino verpasst haben stehen auf dem Pro-
gramm. Die Filme werden in der Originalsprache mit englischen Untertiteln gezeigt, danach darf 
bei Lust und Laune darüber auf Englisch diskutiert werden. Eintritt frei, Spenden herzlich willkom-
men. Über die Filmtitel dürfen wir aus Wettbewerbsgründen leider nur auf Anfrage Auskunft geben. 
March 9th  A film directed by Frank Darabont, 1999; FSK: ab 12 - Told in flashback, the story of a 
death-row inmate who appears to be innocent and exhibits mysterious powers, changing the lives 
of prison guards and fellow prisoners. Based on a novel by Stephen King. Starring Tom Hanks, 
Michael Clarke Duncan and David Morse. 
April 13th A film directed by Steven Spielberg, 1985; FSK: ab 12 - A young woman in rural Georgia 
endures years of domestic abuse but manages to forge strong friendships and stand up for herself. 
Nominated for 11 Academy Awards. Based on the Pulitzer Prize-winning novel of the same title by 
Alice Walker. Starring Whoopi Goldberg, Oprah Winfrey and Danny Glover. 
 

Amerikanische Bibliothek 

Kanalweg 52 
76149 Karlsruhe 
Tel.: 0721-72752 
Fax: 0721-7908806 
Di - Fr 14 - 18 Uhr 
Mi auch 10 - 12 Uhr 
Sa 10 - 14 Uhr 
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Einmalige Veranstaltungen  
Donnerstag, 17. März 19:30 Uhr - Einladung zu Lesung und Diskussion über das US-
Wahljahr: Was ist mit den Amis los? - Wenn die Amerikaner ihren nächsten Präsidenten 
bestimmen, fiebert die halbe Welt mit. Manche Kandidaten faszinieren, andere irritieren. Christoph 
von Marschall hat acht Jahre als einziger deutscher Zeitungskorrespondent im White House Press 
Corps für den Berliner "Tagesspiegel" aus den USA berichtet. Wir wollen mit ihm über das Wahl-
jahr diskutieren - und über die kulturellen Unterschiede zwischen den USA und Deutschland, die 
Thema seines neuen Buchs "Was ist mit den Amis los? Über unser zwiespältiges Verhältnis zu 
den USA" (erschienen 2016 in Herder Verlag) sind. - Weitere Informationen auch unter: 
www.tagesspiegel.de/themen/meine-us-wahl-2016. Die Veranstaltung ist in deutscher Sprache, 
Eintritt frei.  
Saturday, April 16th from 10:00-14:00 Book & Bake Sale - New books from donations as well as 
old ones that have been discarded from the library are for sale at very nice prices! Shop till you 
drop and make sure to have a nice cup of coffee at our bake sale and savor some of the yummy 
cakes and cookies provided by the Friends of the American Library Karlsruhe e.V. All proceeds will 
be used to buy new media for the American Library! 
Die Veranstaltungen für Mai standen bei Erscheinen der Nordstadtzeitung noch nicht fest, 
Sie finden sie aber unter www.stadtbibliothek-karlsruhe.de oder unter www.american-
library.de 
 

Vorankündigung:  
Freitag, 3. Juni 19:30 
Uhr Singalong 
Concert: Songs by 
John Denver and Best 
of Country –  
Wie bereits in den ver-
gangenen vier Jahren 
spielen „Baton Rouge“ 
alias Andy Riedinger 
und Tom Fischer Songs 
von John Denver, The  
Eagles, Jim Croce, The 
Byrds, Bruce Spring-
steen, The Beatles, Arlo 
Guthrie und vielen an-
deren... - Wie immer ist 
das Publikum herzlich 
eingeladen, bei Lust 
und Laune mitzusingen 
(für die Texte sorgen 
wir!) und sich in der 
Pause bei einem Glas 
Kentucky Bourbon zu 
stärken.  
 

 

Stadtwerke  120 x 70 s. Datei 

www.stadtwerke-karlsruhe.de

SENKEN SIE IHRE 
ERDGASKOSTEN
Jetzt auf Vorteilsgas umsteigen 
und sparen
Der Tarif Vorteilsgas bietet Ihnen günstige Preise, 
eine Preis garantie bis zum 31.12.2016, planbare 
Kosten und den gewohnt umfassenden Kunden-
service der Stadtwerke. Zu Vorteilsgas können Sie 
jederzeit umsteigen. 

Informieren Sie sich unter 0800 200 300 6 oder 
in einem unserer Kundencenter.

1  Die Ersparnis von 190 Euro pro Jahr ergibt sich beim Tarif Vorteilsgas 
der Stadtwerke Karlsruhe gegen über dem Grundversorgungstarif bei einem 
Verbrauch von 20.000 Kilowattstunden pro Jahr.

190 € 
PRO JAHR1  

SPAREN.
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Kindersport  
in den Sporthallen der Merkur Akademie:  

 

Neues Angebot für Mädchen im 
Alter von 7 bis 9 Jahren. 

 

Übungsleiter/in,  Helfer/in  
für diese Gruppe gesucht  

!  
Ab März 2016 steht uns die Sporthalle 1 der 
Merkur Akademie montags von 17:30 bis 
19:00 Uhr zur Erweiterung unseres Kinder-
sport-Angebotes zur Verfügung. Auf vielfachen 
Wunsch möchten wir Mädchen von 7 bis 9 
Jahren ein Alternativangebot zu unserer be-
stehenden Kinder-Ballsportgruppe in der glei-
chen Altersgruppe anbieten. Je nach Bedarf 
oder auf Wunsch könnte dieses Sportangebot 
zum Beispiel Folgendes beinhalten: 
Turnen, Gymnastik, Tanz, Bewegung, Spiele 
usw. Interessentinnen melden sich bitte bei:  
Alexander Bitz  Tel. 0176-21539025  
E-Mail: alexander.bitz@gmail.com 
 

Für dieses Angebot suchen wir eine/n  
Übungsleiter/in, sportlich Interessierte oder 
auch engagierte Eltern, die mit der neuen 
Gruppe starten oder sich einarbeiten lassen 
wollen. Auf Wunsch können Sie sich auf Kosten 
des Vereins zum Übungsleiter ausbilden lassen 
oder an Fortbildungen teilnehmen. Die Inhalte 
der Trainingsstunde können Sie nach Ihren 
Interessen, Stärken oder Qualifikationen mit 
beeinflussen. Die Übungsleitervergütung ist 
nach Qualifikation gestaffelt. 
In der Sporthalle stehen vielfältige Sport- und 
Spielgeräte zur Verfügung. Bei Bedarf können 
zusätzliche Materialien beschafft werden.  
Also, wer sich angesprochen fühlt, einfach mel-
den bei: Alexander Bitz  (Kontaktdaten s.o.) 
 

Außer unserer Schwerpunkt-Sportart Basket-
ball, die wir für alle Altersgruppen von 8 bis 80 
Jahren anbieten, hat sich unser Kindersport-
Bereich in der Nordstadt stark entwickelt. 
 

Donnerstags dürfen die Kleinsten mit ihren El-
tern oder Angehörigen in eine der beiden  
„Eltern-Kind“-Sportgruppen kommen. In der 
Zeit von 16:00 bis 16:45 oder von 16:45 bis 
17:30 Uhr (Halle 2) finden die Kinder zwischen 
2 und 4 Jahren jede Menge Möglichkeit sich mit 
Unterstützung auszutoben. 
 

Freitags von 17:30 bis 19:00 Uhr findet das 
Sportangebot „Sport, Spiel, Spaß“ (Halle 2) 
statt. In dieser Gruppe treffen sich die Kinder 
zwischen 4 und 6 Jahren zu allerlei sport-

lichen Aktivitäten. Ohne Eltern, dafür aber unter 
fachlicher Anleitung dürfen die Kinder die ers-
ten eigenständigen Bewegungserfahrungen 
sammeln. Der Schwerpunkt des Angebotes 
liegt auf Vielseitigkeit.  
 

Zum gleichen Termin findet in der angrenzen-
den Halle 1 das Angebot „Kinder-Ballsport“ 
für Kinder zwischen 7 und 9 Jahren statt. 
Wie der Name bereits verrät, dreht sich in die-
ser Gruppe alles um den Ball. Dabei werden 
Kernkompetenzen im Umgang mit dem „runden 
Ding“ vermittelt. 
 

Bei allen Angeboten aus dem Kindersportbe-
reich gilt, Reinschnuppern ist ausdrücklich  
erwünscht. 
Kontakt: Alexander Bitz  (Kontaktdaten s.l.) 

 

 
Alle  
Sportangebote  
unter :  
 

www.sgek-
karlsruhe.de 
 
 

 
 

Kindersport 2 bis 9 Jahre,  
Basketball 8 bis 80 Jahre,  
Inklusiver Basketballsport für Menschen von  
ca. 16 bis ca. 60 Jahren mit geistigem und 
mehrfachem Handicap,  
Volleyball, Badminton,  
Lauftreff, Walking, Fitness im Freien,  
Gymnastik, Herzsport, Präventionssport. 
 

Unsere Angebote in der Nordstadt finden Sie in 
dieser Zeitung unter der Rubrik: 
„Hallenbelegung der Sporthallen in der 
Nordstadt“. - Kostenlos reinschnuppern ist 
bei allen Angeboten erwünscht und jederzeit 
möglich ! 
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Kleingartenverein Exerzierplatz e.V. 
Seit dem Jahreswechsel sind schon wieder viele 
Wochen vergangen. Längst nimmt erneut alles 
seine gewohnten Bahnen und es kommt uns nicht 
nur sprichwörtlich so vor, dass die Zeit dahin rast. 
An warmen und sonnigen Märztagen denken die 
Hobbygärtner bereits an den Frühling und freuen 
sich, dass wieder mit der Gartenarbeit begonnen 
werden kann. 
Die überwiegend milden Temperaturen in den Win-
termonaten haben ermöglicht, dass in den Gärten 
an der Knielinger Allee die Wasserleitungen er-
neuert werden konnten. Die Arbeiten wurden noch 
im alten Jahr durchgeführt. Allerdings konnten die 
neuen Leitungen erst im Frühjahr nach dem Öffnen 
des Gießwassers angeschlossen werden. Wir sind 
sehr  stolz darauf, dass die gesamte Durchführung 
in Eigenleistung erbracht wurde. An dieser Stelle 

bedanken wir uns bei den Gartenfreunden, die uns 
hierbei unterstützt haben.  
Besonders erfreut sind wir auch darüber, dass es 
uns gelungen ist, durch unsere eingeleiteten Maß-
nahmen  weitere Einbrüche in unserem Gartenge-
lände zu verhindern. 
Normalerweise sind die Tage im Januar und Feb-
ruar am kältesten. Den Winter sollten wir aber auch 
jetzt noch nicht ganz abschreiben, denn mit Nacht-
frösten ist immer noch zu rechnen. Normalerweise 
sollte aber bei Erscheinen dieser Zeitung der Früh-
ling schon Einzug gehalten haben.  
Ganz gewiss stehen aber die nächsten Feiertage 
vor der Tür, nämlich Ostern, eine schöne Gelegen-
heit, wieder Zeit mit der Familie zu verbringen. Wir 
wünschen unseren Vereinsmitgliedern und den Le-
sern dieser Zeitung fröhliche Ostertage.  

Die Vorstandschaft des KGV Exerzierplatz e.V. 

!

"#$%&'$()%%!*!+!,-!!
!
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Kostenlose Parkplätze 

Öffnungszeiten (Sommer): 
Mo – Fr      7:00 – 19:00 Uhr 
Samstag    7:00 – 18:00 Uhr 

Getränkeservice Dahse  
New-York-Straße 21  
76149 Karlsruhe 
Tel. 0721/ 7 56 93 80 
Fax Heimservice: 0721 /7 56 93 81 

www.dersprudelmannkommt.de 
 
Heimservice ·  Festzubehör · Ausschankwagen · Kühlwagen · Festgarnituren · Gläservermietung ·    Wochenendhotline 

 

Riesenauswahl fränkische Biere: 
- Weißenoher Klosterbiere 
- Held-Bräu, Oberailsfeld 
- Krug Bräu, Waischenfeld 
- Brauerei Simon, Lauf a.d.Pegnitz 
- Schwarzbräu, Zusmarshausen 
- Brauerei Jacob, Bodenwöhr 
-Schlenkerla Rauchbier, Bamberg 
 

Probieren Sie unsere Spezialitäten:  
- Lausitz Porter 
- Gutmann Weizen (auch Bioweizen) 
 

… und mal ohne Alkohol: 
- Wostok Heldenpause 
- Großes Sortiment Regionale Säfte  

!
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

!

Gärtner Hütt 
Knielinger Allee 20 
Tel. 0721 / 943 17 222 
 
Öffnungszeiten: 
Donnerstag - Dienstag    
11:00 – 14:30  und  17:00 – Feierabend 
Samstag  erst ab 17:00 Uhr geöffnet 
Mittwoch ist Ruhetag  

Nähe Haltestelle  
Knielinger Allee  
(S1 oder S11) 

         WIR WÜNSCHEN IHNEN FROHE OSTERN ! 
Reservieren Sie rechtzeitig für Ihre Familienfeiern: Hochzeit, Taufe, Kommunion,  
Konfirmation, Geburtstag …                    Wir können bis zu 50 Personen bewirten. 
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Hallenbelegung der Sporthallen in der Nordstadt 
 

Gymnastikhalle der Marylandschule, Rhode-Island-Allee 70 
 

Tag Belegungszeit Sportart Verein/Kontakt Saison 
16:00 – 16:45 Uhr Eltern-Kind-Turnen (18 M. - 3 J.) KTV 1846 e.V. °) 
16:45 – 17:30 Uhr Kinder-Turnen (3 - 4 J.) KTV 1846 e.V. °) 

ganzjährig 

17:30 – 19:00 Uhr Geräteturnen für Mädchen 
Fortgeschrittene 

FSSV  A. Mickeler 
Tel.  7 25 23 ganzjährig 

19:00 – 20:30 Uhr Fit + Fun, Erwachsene (Er + Sie) 
Gymnastik u. Spiele SG Eichenkreuz *)  ganzjährig 

Montag 

20:30 – 22:00 Uhr Volleyball A-Jugend TG Neureut  
Info: www.tgneureut.de ganzjährig 

Dienstag 17:30 – 19:00 Uhr Gymnastik + Krafttraining Rheinbrüder Karlsruhe 
Tel. 92 09 17 00 Nov.-April 

16:15 – 17:15 Uhr Kinderturnen für Jungen und 
Mädchen von 3 – 6 J. 

FSSV  M. Hutzel 
Tel.  9 37 55 33 ganzjährig 

17:30 – 19:00 Uhr Kinderturnen für Mädchen ab 6 J.  FSSV  M. Fischer 
Tel. 56 33 65 ganzjährig 

19:00 – 20:20 Uhr Fitnessmix / präv. Rückentraining 
Kurs 1 (w/m) 

20:30 – 21:50 Uhr Fitnessmix / präv. Rückentraining 
Kurs 2 (w/m) 

FSSV  A. Mickeler 
Tel. 7 25 23 

ganzjährig 
 

Mittwoch 
 

17:30 – 19:00 Uhr Flag Football 
Jungen + Mädchen 10 -14 J. 

1. ASC Badener Greifs 
Info: www.greifs.de 

Winter-
halbjahr 

19:00 – 20:30 Uhr  Softball Damen 2 + Jun. 16-19 J. 1.BSC Cougars °) Okt.-April 
20:00 – 22:00 Uhr Volleyball Mixed Mai-Sept. Donnerstag 
20:30 – 22:00 Uhr Volleyball Mixed 

SSC Karlsruhe, Info: 
www.ssc-karlsruhe.de Okt.-April. 

16:30 – 17:30 Uhr Chin. Kampfkunst (Kinder 6  - 9 J.) Wu Shu Center e.V. 
Tel. 94 66 52 ganzjährig 

18:30 – 20:30 Uhr Badminton Jugend ab 10 J. Freitag 

19:00 – 20:30 Uhr Badminton Erwachsene 
KTV 1846 e.V. °) ganzjährig 

Samstag 13:00 – 15:00 Uhr Flag Football 
Jungen + Mädchen 10 -14 J. 

1. ASC Badener Greifs 
Info: www.greifs.de 

Winter-
halbjahr 

 

Sporthalle Tennesseeallee 111 
 

Tag Belegungszeit Sportart Verein Saison 
17:30 – 19.00 Uhr Basketball U14 (12 - 13 J.) gemischt ganzjährig 

19:00 – 20:30 Uhr Basketball U18 I (16 - 17 J.) männl. Ganzjährig Montag 

20:30 – 22:00 Uhr Basketball 1.Herren Landesliga 

SG Eichenkreuz *) 

ganzjährig 
17:30 – 19.00 Uhr Basketball U10 (ca. 7-9 J.) gemischt ganzjährig 

19:00 – 20:30 Uhr Basketball U16 (14 - 15 J.) männl. 
Basketball U18 II (16 - 17 J.) männl. ganzjährig Dienstag 

20:30 – 22:00 Uhr Basketball 2.Herren Kreisliga 

SG Eichenkreuz *) 

ganzjährig 
16:30 – 19:00 Uhr Fußball E-Jugend 
17:30 – 19:00 Uhr Fußball F-Jugend 

FSSV Karlsruhe °) Okt.-März 

19:00 – 20:30 Uhr 
19:00 – 20:30 Uhr 

Basketball U18 I (14 - 15 J.) männl. 
Basketball U18 II (16 - 17 J. männl. SG Eichenkreuz *) ganzjährig Mittwoch 

20:30 – 22:00 Uhr Baseball Herren1,2,3 + Junioren 1.BSC Cougars °) Nov.-März 
17:30 – 19:00 Uhr Fußball Bambini FSSV Karlsruhe °) Okt.-März 
19:00 – 20:30 Uhr Basketball 1. Herren Landesliga SG Eichenkreuz *) ganzjährig 
20:30 – 22:00 Uhr Volleyball Mixed + Freizeit ab 15 J. KTV 1846 e.V. °) ganzjährig Donnerstag 

22:00 – 24:00 Uhr Basketball bis Mitternacht  Schul- u. Sportamt  
Tel. 133-4171 ganzjährig 

Freitag 14:15 – 15:30 Uhr Basketball U10 (ca. 7-9 J.) gemischt 
u. Koop. m. Marylandschule 8-11 J.  SG Eichenkreuz *) ganzjährig 

17:30 – 19:00 Uhr Fußball Bambini 
19:00 – 20:30 Uhr Fußball C-D-Jugend 

FSSV Karlsruhe °) Okt.-März 
 

20:00 – 22:00 Uhr Softball Damen 1 1.BSC Cougars °) Nov.-März 
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Sporthallen der Merkur-Akademie, New-York-Straße 3 (Halle 1/Halle 2) 
 

Tag Belegungszeit Sportart Verein Saison 
17:30 – 19:00 Uhr Mädchen-Sport, 7-9 Jahre, auf Anfrage SG Eichenkreuz *) ganzjährig 
19:00 – 20:30 Uhr Ju-Jutsu Erwachsene Ryujin e. V. +) ganzjährig 
17:30 – 19:00 Uhr Fußball F2-Jugend 

Montag 

19:00 – 20:30 Uhr Fußball C1-Jugend 
FSSV °) Okt. - März 

17:30 – 19:00 Uhr Hockey Mädchen Jg. 2003 / 3004 KTV 1846 e.V. °  Nov.-März 
17:30 – 19:00 Uhr Basketball U12 (ca.10-11 Jahre) gem. SG Eichenkreuz *) ganzjährig 
19:00 – 20:30 Uhr Ju-Jutsu Erwachsene – freies Training Ryujin e. V. +) ganzjährig 

19:00 – 20:30 Uhr Volleyball Freizeit Mixed ab 15 J. 
20:30 – 22:00 Uhr Volleyball Mixed 1 

Dienstag 

20:30 – 22:00 Uhr Volleyball Mixed 2 + 3 

KTV 1846 e.V. °) ganzjährig 

17:30 – 19:00 Uhr Ju-Jutsu  Kinder + Jug. ab 8 J. Anfänger 

19:00 – 20:30 Uhr Ju-Jutsu  Erwachsene  
Ryujin e. V. +) ganzjährig 

17:30 – 19:00 Uhr Fußball F1-Jugend 
Mittwoch 

19:00 – 20:30 Uhr Fußball D2-Jugend 
FSSV °) Okt. - März 

16:00 – 16:45 Uhr 

16:45 – 17:30 Uhr 

Gruppe 1 
Eltern/Kind: Sport/Spiel/Spaß  v. 2 - 4 J. 
Gruppe 2 

SG Eichenkreuz *) ganzjährig 

17:30 – 20:00 Uhr Basketball U12 (ca. 10-11 J.) gemischt 
17:30 – 20:00 Uhr Basketball U14 (12 - 13 J.) gemischt 

19:00 - 20:30 Uhr Basketball Special Olympics, gemischt 
integratives Angebot ab 16 J. 

SG Eichenkreuz *) ganzjährig 

19:00 - 20:30 Uhr Fußball D1-Jugend FSSV °) Okt. - März 

Donnerstag 

20:30 – 22:00 Uhr Badminton Damen und Herren (Freizeit) SG Eichenkreuz *) ganzjährig 

17:30 – 19:00 Uhr Ballspiele, Kinder ca. 7 - 9 J. 

17:30 – 19:00 Uhr Sport-Spiel-Spaß  Kinder ca. 4 - 6 J. 

19:00 – 20:30 Uhr Basketball U16  
Freitag 

20:30 – 22:00 Uhr Basketball 2. Herren Kreisliga  

SG Eichenkreuz *) ganzjährig 

  9:00 – 10:00 Uhr T-Ball Kinder  4 - 8 J., gemischt 
10:00 – 12:00 Uhr Baseball Schüler 8 - 12 J., gemischt 
12:00 – 15:00 Uhr Baseball Jugend 13 - 15 J., männlich 

Samstag 

15:00 – 17:00 Uhr Baseball Herren 2 +3, Junioren 16 - 18 J. 

1.BSC Cougars °) Nov.-März 

 

*)  Ansprechpartner SG Eichenkreuz:  Th. Schuler Tel. 78 81 14, E-Mail: sgek-ka@t-online.de  
+)  Ansprechpartner Ryujin e. V. :        Geschäftsstelle Tel. 570 39 36, E-Mail: info@ryujin.de 
°)  Ansprechpartner FSSV, KTV und Cougars             ! s. Seite Sport-Termine 
 
 
     !"#$%&'"()#*%+",-)..

.

Fitness-Mix, Bodyform und 
Präventives Rückentraining 

 

in der Turnhalle der Marylandschule   
(Rhode-Island-Allee) 

 

Mittwochs Kurs 1: 19:00 – 20:20 Uhr  
 Kurs 2: 20:30 – 21:50 Uhr 
Kursleiterin: Andrea  Mickeler, Telefon: 72523, 

E-Mail: andrea.mickeler@t-online.de 
 

Mitmachen kann jede/r (auch Männer),  
unabhängig von Alter oder Fitnessstand 

 

Die Kurse starten 3 x im Jahr:  
Der nächste Kurs beginnt am  06. 04. 

(nach den Osterferien). 
 

!!"#$%&'(%&)*+,',-.!!
!!/'012'344,!!
!!5,3',30!

Infos und Programm unter: 
www.schwarzwaldverein-neureut.de  

Kontakt: Tel. 0721-706726 oder  
E-Mail: info@schwarzwaldverein-neureut.de 

Zu den Hauptaktivitäten der Ortsgruppe zählt 
das Wandern: Kurz- und Tageswanderungen, 
Seniorenwanderungen, Rad- und Hochgebirgs-
touren. Für jedes Alter und jede Kondition ist 
etwas dabei. Mitwandern kann grundsätzlich 
jede/r, Mitglied oder Gast, sofern die körperliche 
Konstitution und Ausrüstung den Anforderungen 
der jeweiligen Wanderung gerecht werden.  
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Sonstige Termine für Kinder / Jugendliche und Erwachsene 

Was? Für wen? Wo? Wann? Info / Kontakt 
Bürgerverein 

Nordstadt  
Öffentl. Sitzung 

alle 
Interessierten 

NCO-Club 
Delawarestr. 21 

jeden  
2. Di. im Monat 

19:30 Uhr 

Peter Cernoch 
      Tel. 7 45 06 

6 - 14 Jahre Freitag 18 - 20 Uhr Gardetanzgruppen 
CC Waldstadt ab 15 Jahre 

NCO-Club 
Delawarestr.21 Fr. 20 - 22 Uhr 

Frank Heinz 
07242/70 61 75 

Wochentreff 
“Alt & Jung"  

Senioren und 
Kinder v. 0 -3 Jh. 

NCO-Club 
Delawarestr.21 

Montag 
9:30 - 11:30 Uhr 

Fr. van Schoor  
Tel. 49 39 35 

Krabbelgruppe  Eltern und Kinder  
von 0 – 3 Jahre 

NCO Club 
Delawarestr.21 

Freitag  
 9:30 - 11 Uhr 

Fr. Scherer 
Tel. 0163-719790 

Startpunkt 
Familienzentrum 

werdende Eltern 
+ Eltern mit 

Kindern bis 3. J.  

Mittwoch 
9:30 – 11:30 Uhr 

Susanne Butz, 
Tel. 912 30 - 58 

„Alt & Jung“ Senioren und 
Kinder bis 3 J.  

Hardtwaldzentrum, 
Kanalweg 40/42 Donnerstag 

9:30 - 11:30 Uhr 
Fr. van Schoor  
Tel. 49 39 35 

Eltern-Café Eltern mit ihren 
Kindern 

KiTa  
Kentuckyallee 120 

Freitag  
10 - 12 Uhr 

Fr. Boltz  
Tel. 14 50 38 90 

Taizé-Gebet alle 
Interessierten  

Herz Jesu-Kirche 
Grenadierstr. 15 

Freitag 
 19 Uhr 

Hr. Kiefer 
Tel. 75 65 53 

Pfadfinder Olave St. Clai:  
Flinke Geparden Ab 4. Klasse   Mi 

 16 - 17:30 Uhr 
Andreas Ortmann 

Tel. 402 45 25 
Pfadfinder Olave St. Clair  

Monsterbiber 
Tanzende Delfine 

ab 6. Klasse 

Erzberger Str. 170 
(in den Räumen der  

Serbisch-Orthodoxen 
Kirchengemeinde, 

ehem. Maria Magdal.) 
Freitag 

16:30 -18:00 Uhr 
Carlotta Fleißner 
Tel. 971 40 20 

Krabbelgruppe Eltern und Kinder  
von 1/2 – 3 Jahre Mo 10 – 12  Uhr Frau Bolch 

Ten Sing 
Teens  

13 – 20 Jahre.  Mi 18 – 20:15 Uhr Jan Paul Herr 
jph@cvjm-karlsruhe.de 

Gymnastik  Donnerstag  
13:45 – 15 Uhr   

Fr. Annuß, T. 71909 
Fr. Kipper, T. 22743 

Interessierte Frauen  

Gemeindezentrum 
der Ev. Christuskirche 

Reinhold-Frank-
Straße 48a,  

Tel.: 0721 / 23177 Jeden 4. Dienstag 
im Monat, 15 Uhr  

Pfarrerin Hug 
Pfarrerin Labsch 

Kinderchor  1. - 7. Klasse Mittwoch 
16:15 -17 Uhr 

Chor & Band f. 
Neues Geistl. Lied 

Jugendl.  
ab 8. Klasse 

Dienstag 
19 - 20:30 Uhr 

Großer Chor 
der Seelsorgeeinheit 

Sänger/innen 
ab 16 J. 

Kath. Seelsorgeeinheit  
West-Nord (Allerheiligen) 

  

Probenort: 
St. Peter u. Paul 
Sophienstr. 236 Mittwoch 20 Uhr 

Dominik Axtmann 
Tel.  5 68 45 75 

oder 
Dominik.Axtmann 

@web.de 

Fußballjungschar  Montags 16 Uhr 

Chor4one 
Gospelchor  Montags 20 Uhr 

Jugendtreffen 14 - 20 J. Freitags18:18 Uhr 

„Tankstelle“ 
(Jugendhauskreis) 

alle zwischen 
19 und 29 J. Mittwoch 19:30 Uhr 

Café  alle 
Interessierten 

EFG Karlsruhe 
(Baptisten) 

Ohiostraße 17 

Donnerstag  
15 -18 Uhr 

Infos unter: 
www.efg-karlsruhe.de  

Sonnenkäfer  
(Spielkreis) 

Eltern mit 
Kleinkindern Donnerstag 10 Uhr R. Glaser 

Tel. 4 42 75 
„BoB“ -(Gesprächskreis 

mit Kinderbetreuung) 
Eltern mit 

Kleinkindern 
Dienstag 9:30 Uhr 

(14-tägig) 
M. Muzzulini 

T. 07203-329 12 34 

K-Treff Jungschar 1.-3. Klasse  Freitag  
17 - 18:30 Uhr 

M. Rose 
Tel. 9 82 27 79 

Pfadfinder 
Wölflinge + Jungpfadfinder 

1.-6. Klasse Freitag  
17 - 18:30 Uhr 

N. Enke 
Tel. 47 04 45 16 

HOMEZONE 10. -12. Klasse Freitag 19 Uhr 
JUMP Teen-Kreis 7.-9. Klasse 

Freie 
Evangelische 

Gemeinde 
Am Wald 2 

 

Weitere Angebote 
unter 

www.karlsruhe.feg.de 

Samstag 18 Uhr 
A. Bode 

Tel. 15 64 01 45 
  



Wichtige Rufnummern und Adressen 
 

 Freier Aktiver Notruf Feuerwehr          112 
Notruf Polizei          110  
Polizeir. Marktpl., Karl-Friedr.-Str 15    Tel.  666-3311 
Polizeirevier West, Moltkestraße 68     Tel. 939-4611 
 

Rettungsdienst                        Tel. 112 
Ärztlicher Notfalldienst                           Tel. 116 117 
Praxis: Städt. Klinikum, Eingang Franz-Lust-Straße 31 
Kinderärztliche Notfallpraxis:                   
Städt. Klinikum, Eingang Knielinger Allee 101  
 

Telefonseelsorge (anonym)    0800 111 0 111 o. 222 
 

Ärzte, Zahnärzte, Psychologen 
Stefan Mathias Fuchs  
FA f. Allgemeinmedizin - Naturheilverfahren 
Erzbergerstraße 131    Tel. 971 20 30 
 

Dr. Isabella Sawicki, FA f. Allgemeinmedizin, 
Naturheilverfahren und Homöopathie 
Kanalweg 154                                        Tel. 9 71 30 24 
 

Dr. Ursula Sulzmann  
FÄin f. Allgemein- und Sportmedizin 
Dr. Verena Schelb   
FÄin f. Innere Medizin, Notfallmedizin  
Gemeinschaftspraxis Rhode-Isl.-Allee 1    Tel. 7 30 00 
 

Praxisklinik Dr. Klaus Steinhauser 
FA f. Orthopädie und Sportmedizin 
Ohiostraße. 3                      Tel. 25 8 25 
 

Dr. Stefan Sauer 
FA f. Kinder- und Jugendmedizin 
Weissdornweg 12 d (Neureut-Heide)       Tel. 97 23 70 
 

Dr. H. Schmitt 
Fachzahnarzt f. Oralchirurgie 
Rhode-Island-Allee 1                              Tel.7 39 39 
 

Dres. Gudrun und Peter Börsig 
Zahnärzte, Kanalweg 40/42                   Tel. 750 92 92 
 

Dr. phil. Dipl.-Psych. Annette Merkens  
Praxis für Psychotherapie,  
Kanalweg 52                                           Tel. 781 53 48 
 

Dr. Jean-Louis Zambujo 
Dipl.-Psych., Psychol. Beratung u. Psychotherapie 
Erzbergerstraße 131                               Tel. 130 59 94  
 

Freie Hebammen (ansässig in der Nordstadt) 
Elisabeth Braasch               Tel. 750 15 30  
Nicole Preiß-Phillips                          Tel. 66 53 13 31 
Kosha Schloß-Brütting      Tel 982 27 20 
Inga Fränkle               Tel. 384 16 28 
 

Parkapotheke, Moltkestraße 38                Tel. 7 10 60 
  

Sozialer Dienst (Bezirksgruppe KA-Nordwest) 
Kochstr. 7, Sekretariat    Tel. 133-5303 
 

Psychologische Beratungsstelle KA-West 
Otto-Sachs-Straße 6                            Tel.133-53 60 
 

Hardtwaldzentrum, Kanalweg 40/42 
Dienstleistungs- und Begegnungszentrum,  
Mobile Sozialdienste, Selbsthilfebüro,  
Seniorenberatung, Wohnpartnerbörse     Tel. 912 30-0 
 

Schülerhorte 
Hort im NCO, Delawarestraße 21           Tel. 971 48 67 
Hort „Husky“, Tennesseeallee 126    Tel. 750 86 05 
Städt. Schülerhort Kanalweg 92             Tel. 756 94 51 
Städt. Schülerhort Rhode-Isl.-Allee 88   Tel. 476 78 25 

Kindergärten/-krippen 
Freier Aktiver Kindergarten + Kinderkrippe 
Erzbergerstraße 131 
Kindergarten                                         Tel. 791 98 73 
Kinderkrippe                      Info Tel. 0152/33 65 92 88 
Kindergarten Herz-Jesu  
Grenadierstraße 17                               Tel. 97 30 08-9 
Kindergarten Löwenzahn 
Roggenbachstraße 30                              Tel. 7 28 42 
Kindertagesstätte Kentuckyallee 
Kentuckyallee 120                                 Tel. 133-57 10 
Kinderhaus am Schlossstrahl  
Kanalweg 92                                        Tel. 50 98 450 
Kinderhaus im Hardtwaldzentrum  
Kanalweg 40/42                                   Tel. 9 12 30-30 
Kinderhaus Kunterbunt 
Michiganstraße 1    Tel. 84 33 35 
Montessori Kinderhaus 
Rhode-Island-Allee 60                        Tel. 75 60 32 
Evang. Kindergarten Schmetterlinge 
Flughafenstraße 2 (Neureut-Heide)     Tel. 75 35 57 
Kinderhaus Heidesee (ehem. Eislaufhalle) 
Weißdornweg 67 (Neureut-Heide)     Tel. 75 76 03 
Kinderhaus Zipfelmütze 
Flughafenstraße 8 (Neureut-Heide)     Tel. 75 55 87 
Waldkindergarten Waldfüchse  
Grabener Allee 15A                      Tel. 0175/643 81 42 
KinderSpielHaus Heidezwerge 
Rosenhofweg 4                           Tel. 665 31 40 
 

Schulen, Hochschulen  
Marylandschule, Ganztages-Grund- und Hauptschule      
Rhode-Island-Allee 70                            Tel. 133-45 60 
Hebel-Schulen, Moltkestr. 8 
Grundschule                                           Tel. 133-45 78 
Realschule                                              Tel. 133-45 73 
Freie Aktive Schule 
Erzbergerstr. 13                           Info-Tel. 941 979 33 
Heisenberg-Gymnasium 
Tennesseeallee 111                                 Tel. 97 21 50 
Merkur Akademie International m. Comenius-
Ganztagsrealschule, Erzbergerst. 147        Tel. 1303-0 
Carlo-Schmid-Schule, Berufliche Schule 
Ohiostraße 5                 Tel. 92 13 54-10 
DHBW (Duale Hochschule Baden-Württemberg) 
Erzbergerstraße 121                               Tel. 973 35-5 
 

Kirchengemeinden 
Ev. Kirchengemeinde an der Christuskirche 
Riefstahlstraße 2             Tel. 2 31 77 
Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu  
Grenadierstraße 15                               Tel. 97 30 08-0 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten), Ohiostr. 17                          Tel.  38 82 48 
Freikirche Karlsruhe - Fabrik 88 
New-York-Straße 3      Tel. 59 03 60 
Freie evangelische Gemeinde (FeG) 
Am Wald 2 (Neureut-Heide)                     Tel. 68 56 49 
Jüdische Kultusgemeinde Karlsruhe  
Knielinger Allee 11      Tel. 7 20 35 
Serbisch-orthodoxe Kirchengemeinde  
Erzbergerstr. 170   Tel. 976 80 10 
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